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Hierzu zwei Beilagen.

Unsere Post -Moimeuten
ersuchen wir , das Abonnement auf das am 1 . April be¬
ginnende neue Ouartal in diesen Tagen besorgen zu
wollen , damit in der Zustellung des Blattes keinerlei
Störung oder Unterbrechung eintritt . Jede Postanstalt
und jeder Lmrdbriefträger nehmen die Bestellung an.

Der Abonnemenisprsis der „ Nachrichten « beträgt:
1,80 Mk . einschließlich Briugerlohn für die Stavt
Oldenburg und Osternbnrg , ISS Mk . und 40 Pfg.
Bestellgeld für die Postabonnente » .

Die „ Nachrichten für Stadt und Land « werden fort¬
fahren in dem Streben , sich die Gunst ihrer alten Leser
zu erhalten und die Teilnahme neuer Leser zu gewinnen.
Nach wie vor wird es unsere Aufgabe sein , schnell , klar und
unparteiisch über alle politischen Ereignisse zu berichten,
für die beste und ausführlichste Berichterstattung aus
Stadt und Land zu sorgen und in dem Unterhaltungsteil
neben wertvollen Romanen und Erzählungen ge¬
diegene , populärwissenschaftliche Aufsätze und
kleinere dichterische Arbeiten zu bringen . Mit ge¬
wissenhafter Erfüllung unserer Pflichten und Aufgaben
hoffen wir . auch fernerhin des Beifalls unserer Leser sicher
zu sein.

Redaktion Mld Verlag
der „Nachrichten snr Stadt und Land .

"

Russische Friedensliebe.
* Oldenburg . 22 . März.

Ein gelegentlicher Petersburger Mitarbeiter schreibt
Uns : Ueber die gegenwärtige Stimmung in russischen Kreisen
Siebt eine Unterredung , die ich in diesen Tagen hatte,
einigen vielleicht nicht uninteressanten Ausschluß . Das Ge¬
spräch fand bei einer Abendgesellschaft statt , an welcher Mit¬
glieder der Diplomatie und der Hochfinanz teilnahmen.
Mein Gewährsmann äußerte : „ Prinz Georg von Griechen¬
land wird Gouverneur , er wird vielleicht auch Fürst des
autonomen Kreta , und die übrigen Verwickelungen mit China,
England und Japan dürften glatt abgerollt werden . Finanz¬
minister Witte ist bei uns mächtiger als Herr v . Miquel in
Deutschland ; ich glaube nicht , daß Witte für einen Krieg zu
haben wäre . Das Lobanow ' sche Prinzip , ohne Blut und
Eisen alles , auch das Kühnste , das „ Unmögliche

«
zu er¬

reichen , hat bisher noch nicht versagt , und versagt es einmal,
nun , so werden einzelne Aufgeregte „ Zu den Waffen ! « rufen,
die Weisen , unsere Diplomatie , vor allem aber Herr Witte,
werden sich schweigend in ihre Toga hüllen und wie Lord
Salisbury die Schlappe ertragen . Für den Krieg ist auch
die Hochfinanz nicht zu haben . Die Entwickelung unserer
Industrie , die Ausschließung der ungeheuren Reichtümer , die
bei uns in Grund und Boden liegen , der Ausbau unserer
Bahnen , die thatsächlich günstige , stellenweise idyllische Lage
unserer Produktionsstände , die ihren Höhepunkt durch den
dauernden Frieden erreichen soll — das alles ist unser
Ziel , damit beschäftigen wir uns , und solche innere Ange¬
legenheiten nehmen uns mehr in Anspruch als internationale
Fragen . Wir haben gar keinen kriegerischen Ehrgeiz , denn
wir haben keine Avancementsfrage , unsere Offiziere haben
ihr Auskommen , und unsere Bürger recht oft ihr Huhn im
Topfe . Sehen Sie in ' s Volk hinein : wer kräftige Arme
und Verstand genug hat , seine Zeit und ihre Aufgaben
begreift , verdient noch Geld bei uns . Seitdem
durch Witte der Rubel feststeht und wir vor
finanziellen Ueberraschungen , vor weitgreisenden wirt¬
schaftlichen Krisen sicher sind , ist für uns die Zeit der
Reorganisationen im Innern gekommen , und ihr fällt die
Beamtenkorruption in erster Linie zum Opfer . Da wird
jetzt mit dem eisernen Besen ausgekehrt . . . . Wir wissen,
daß unseren Nerven eine „ Mastkur « in finanzieller und
industrieller Hinsicht gut thut . Am Ende geht jede Groß¬
macht einem Weltkrieg gern ans den Weg , auch England,
trotz all ' seines Säbelrasselns . Und weil wir davon über¬

zeugt sind , deshalb wagen wir neue Engagements . Unser

Geld ist nirgends lohnender und sicherer als in Rußland.
Wir verlassen uns auf unsere „ Augen « : auf den Zaren , auf
Witte .

«
. . .

? Diese Aeußerungen stimmen mit meinen Beobachtungen
? überein . Niemand will den Krieg , dazu sind die

A geschäftlichen Engagements , die alle Welt hier eingegangen
ist , zu groß . Die Kriegsrüstungen , die Flottenvermehrung
haben keine größere aktuelle Bedeutung als in anderen
Ländern auch . Man glaubt hier vorläufig nicht an ernstere
Verwicklungen — obwohl in unseren diplomatischen Kreisen
eine nicht ganz unbedenkliche Vorliebe für „ friedliche Erobe¬
rungen

« vorherrschend ist , Aktionen , die bekanntlich trotz des
besten Willens nicht immer glatt ablaufen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Aus Berlin wird uns geschrieben : Am 24 . April
wird in Berlin der Delegiertentag der national¬
liberalen Partei stattfinden . Man geht wohl nicht fehl
in der Annahme , daß bei dieser Gelegenheit in erster Reihe
die Stellungnahme zur Handelspolitik erörtert werden wird.
Es sind von gut nationalliberaler Seite sowohl dem be¬
kannten agrarischen Aufruf wie dem Gegenaufruf , der sich
unumwunden für Fortsetzung der bisherigen Handelspolitik
ausspricht , zahlreiche Unterschriften zu teil geworden . Die
auf dem im Mai 1891 abgehaltenen nationalliberalen
Dclegiertcntag gefaßte Resolution , wonach „wirtschaftliche
Fragen nicht zur Grundlage politischer Parteien dienen
sollen «

, mithin jedem Parteimitglied völlige Freiheit der
wirtschaftlichen Anschauung zugestanden wurde , ist natürlich
heute nicht mehr ausrecht zu erhalten . Die wirtschaftlichen
Fragen sind eben zu den zeitbewegenden geworden , und bei
den Wahlen muß jede Partei gewissermaßen ihr wirtschaftliches
Glaubensbekenntnis oblegen . Bei den sehr verschiedenartigen
wirtschaftlichen Anschauungen in der nationalliberalen Partei
wird kaum anderes übrig bleiben , als daß man dasjenige aus¬
wählt , worüber eine gemeinsame Auffassung besteht . Das
werden immerhin einige nicht unwichtige Ziele sein . z . B . die
Aufrechterhaltung der Goldwährung und die Bekämpfung der
Bestrebungen auf Verstaatlichung der Neichsbank . Jedenfalls
ist es besser , daß man über wenige Punkte mit aller Klarheit
sich äußert , als daß man allgemein gehaltene Kompromiß-
Resolutionen faßt , die der weitesten Auslegung fähig sind
und zu nichts verpflichten . Vor fünfzehn Jahren
übrigens bereits hat Fürst Bismarck ausgesprochen
( Rede zum Unfallversicherungsgesetz im Reichstag ) , daß „ die
politischen Parteien und die Gruppierung nach hoher Politik
und politischen Programmen sich überlebt haben .

«
„ Sie

werden allmählich, " sagte der Fürst , „wenn Sie es nicht
freiwillig thuu , gedrängt werden , daß Sie Stellung nehmen A
zu den wirtschaftlichen Fragen und mehr als bisher Jnteressen-
politik treiben . Es liegt das im Geiste der Zeit , der stärker
ist , als Sie sein werden . . . . Sie werden genötigt sein, sich
nach neuen Programmen auf wirtschaftlichem Gebiete um¬
zusehen , und ich zweifle nicht , daß auch auf wirtschaftlichem
Gebiete die Wähler , die das gleiche Interesse haben , sich
zusammenfinden .

« . . .
— Ueber den Aufstand in Deutsch - Ostafrika

werden die Nachrichten , die vor einigen Tagen in die Oeffent-
lichkeit gedrungen sind , aber offiziös als erfunden bezeichnet
wurden , durch eine Privatmeldung der „ Voss . Ztg .

« aus
Dar - es -Salaam teilweise bestätigt . Nach den an der Küste
eingelaufenen Meldungen wurde im vergangenen Monat die
Expedition eines deutschen Forstbeamten von den Wahehe
plötzlich überfallen und niedergemacht . Hierbei kamen neben
dem Führer ein Lazarettgehilfe , ein Unteroffizier , sowie
mehrere Askaris und Träger ums Leben . Dem Auswärtigen
Amte sind die Namen der Gefallenen noch nicht bekannt,
doch ist sofort telegraphisch angefragt worden . Anfangs
hieß es sogar , der Hauptmann Prince nebst Gattin seien
dabei mit umgekommen . Auf telegraphische Anfrage erfuhr
der Schwiegervater des Chefs Prince , daß dieser und feine
Gattin wohlauf sind . Nach einer in Berlin cingegangenen
brieflichen Meldung ans Dar -es -Salaam überbrachten Araber
Mitte Februar die Hiobspost von dem allgemeinen Aufstand
der Wahehe und von blutigen Kämpfen mit ihnen . Dem
auf der Reise nach dem Dschaggaland begriffenen Gouverneur
Liebert wurden Eilboten nachgeschickt , und vom Kommando
der Schntztruppe wurde sofort die Expeditionskompanie aus¬
gerüstet . General Liebert würde , jo hieß es , umkehren und

sich selbst nach Uhehs begeben.
— Ueber das Befinden des Fürsten Bismarck bringt

die „N . Fr . Presse" in Wien von einem Freunde , der Beziehungen
zu Friedrichsruh hat , einige Mitteilungen . Danach bessert sich das
Befinden des Fürsten Bismarck langsam , aber stetig. Er bedient

, > sich zwar noch des Rollstuhls , aber die Gehversuche werden jetzt

häufiger und mit größerem Erfolge vorgenommen . Das Leiden,
welches den Alt -Reichskanzler seit Monaten an den Krankenstuhl
gefesselt und zu dem Gerüchts Anlaß gegeben hat , daß Wassersucht
in den Beinen aufgetreten sei , bestand thatsächlich in einem Wieder¬
austreten der alten Venen -Entzündung am Bein , ein Residuum
aus der Petersburger Zeit , wo der Fürst infolge der ungeschickten
ärztlichen Behandlung einer Verletzung , die er sich beim Reiten

zugezogen hatte , von diesem Uebel zum ersten Male befallen wurde.
Alsdann trat ein äußerst heftiger und typisch ausgebildeter Podagra-
Anfall hinzu , wie er in dieser ausgeprägten und schmerzhaften
Form bisher noch nicht dagewesen war . Die Schmerzen , die der

Fürst infolgedessen auszuhalten hatte , waren sehr groß und stellte»
im Zusammenhang mit der Steigerung der Schlaflosigkeit , . welcher
der Fürst überhaupt leicht ausgesetzt ist, so hohe Anforderungen
an die Widerstandsfähigkeit des Dreiundachtzigjähngen , daß man
über die Möglichkeit ihrer Erfüllung erstaunt sein mußte . Unter
diesen Umständen darf der Verlauf der Krankheit und der Heilung,
obgleich er Monate in Anspruch genommen hat , nach der Auffassung
der behandelnden Aerzte als relativ günstig und schnell bezeichnet
werden . In einem so hohen Alter pflegen derartige schwere Fälle
meist nicht so glücklich zu verlaufen , und jedenfalls erfordert ihre
Heilung sehr lange Zeit . Jetzt dürfen die Krankheiiserschemungen
im allgemeinen als behoben gelten , und es ist anzunehmen , daß
unter dem Einflüsse des herannahenden Frühjahrs der Fürst bald
wieder ganz hergestellt sein wird und die lange und schwer ver¬

mißten Spaziergänge und Spazierfahrten in den Sachsenwald
wieder aufnehmcn kann . Von Kundgebungen in größerem Stile,
Fackelzügen und dergleichen, wie sonst am 1 . April üblich war,
kann diesmal nicht die Rede sein. Weiterhin wird noch erzählt,
daß Fürst Bismarck bei seinem Geburtstage auch seine beiden
Enkel aus Königsberg und Schönhausen , Klaus und Otto , zum
ersten Male um sich sehen werde . Die Stimmung des Alt -Reichs¬
kanzlers ist jetzt vorzüglich, sein Humor köstlich, und die nähere
Umgebung weiß nicht genug über die geistige Frische des Fürsten
zu berichten ; sein Appetit ist vortrefflich, der Magen vollständig
in Ordnung . Es kommt vor , daß der Fürst zehn bis zwölf
Pfeifen an einem Tage mit Behagen raucht.

— Die Tochter des Königs von Württemberg,

Prinzessin Pauline , hat sich mit dem Erbprinzen Friedrich
von Wied , Offizier beim 3 . preußischen Garde -Ulanen-

Regiment , verlobt . Bei der Prinzessin Katharina , der

Mutter des Königs , fand das Verlobungsdiner statt . Als

das junge Brautpaar abends mit dem Königspaar im Hof¬

theater zur „ Tannhäuser
" -Vorstellung erschien , erhob sich

das Publikum von den Sitzen und brachte begeisterte Hoch¬

rufe aus , während die Musik Tusch spielte.
— Die dritte Lesung der Marinevorlage soll nach

neueren Bestimmungen erst am Montag der nächsten Woche

zur Beratung kommen.
— Wie die „ Kreuzztg .

" vernimmt , wird die „ Deutsch¬
land « etwa Mitte April zusammen mit „ Kaiserin Augusta«
von Hongkong weiter gehen . Eine vierwöchige Reparatur
der „ Deutschland

« war schon immer vorgesehen.
— Bei der gestrigen Wahl in Freiburg i . B . ist

Bischof vr . Komp von Fulda einstimmig zum Erzbischof
gewählt worden.

— Die bei der Militärrevolte in der Kölner

Kaserne des 16 . Jnf .-Regts . beteiligt gewesenen Soldaten

sind nunmehr seitens des Kriegsgerichts zu 4 bis 15 Monaten

Festung verurteilt worden . Der Stubenälteste , der in der

Notwehr einen Angreifer erstochen hatte , wurde freigesprochen.
— Die Usberweisung eines Nachtragsetats im

Bundesrate an die Ausschüsse ist bereits berichtet worden.
Er enthält die Geldforderung für die notwendigen Hafen-
und Befestigungsanlagen rc. in Kiaotschau und dürfte sich
auf etwa 6 , nach anderer Lesart auf 8 Millionen Mark

belaufen.
— In der dem Bundesrat zugegangenen Vorlage,

betr . Erhöhung der Gehälter der Postunterbeamten,
wird nur beantragt , um , wie es ausdrücklich heißt , „ dem

Reichstage eine bestimmte Zusage machen zu können « : „Der
Bundesrat wolle beschließen , daß im Neichshaushaltsetat pro
1899 die Erhöhung der Gehälter der Postunterbeamten und
der Landbriefträger vom 1 . April 1899 ab entsprechend den

Resolutionen des Reichstages eingestellt und deren Bewilligung
durch den Reichstag beantragt wird .

«

— Der Präsident der Prüfungskommission vr . Coing
hat selbstverständlich die merkwürdige Pistolenforderung des
verunglückten Rechtskandidaten nicht angenommen . Die Angelegen¬
heit wird vor Gericht ihre Fortsetzung finden : das Verfahren
wegen Herausforderung zum Zweikampf ist bereits anhängig
gemacht.

— Als grober Unfug ist bekanntlich in Schkeuditz «in
Verstoß gegen die Kleiderordnung des Bürgermeisters
vom Schöffengericht geahndet worden . Nach dieser Verordnung
hatten die Bürger von Schkeuditz am Sonntag nur in guter
Kleidung auf der Straße erscheinen sollen , ohne daß jedoch der
Bürgermeister solche Kleidung denen , die sie nicht hatten , zur Ver¬
fügung stellte. Der Geschirrführer Engelmann hatte sich gegen diese
Kleiderverordnung vergangen , indem er am Sonntag im Arbeits-
anzug über die Straße ging , und war deshalb vom Schksuditzrr



Schöffengericht „wegen Verübung groben Unfugs" zu einer Geld¬
strafe von 3 Mk . oder einem Tag Haft verurteilt worden . Auf
die gegen dies Urteil eingelegte Berufung wurde Engelmann jetzt
vom Landgericht freigesprochen, da das Gericht in der Handlung
„nur ein mangelhaftes Schamgefühl "

, aber keinen Unfug erblickte.
Ausland.

Oesterreich -Ungarn.
Der Reichs rat ist gestern in Wien wieder zusammen¬

getreten. Ministerpräsident Graf Thun sowie sämtliche Minister
waren im Hause erschienen . Nach der Feststellung der Be¬
schlußfähigkeit des Hauses und Bestimmung der Schrift¬
führer wurden die neugewählten Abgeordneten vereidigt und
darauf die Wahl des Präsidenten vorgenommen. Abg.
Fuchs (kath . Volkspartei) wurde mit 195 Stimmen zum
Präsidenten gewählt.

Es wurden241 Stimmzettel , darunter44 unbeschriebene,
abgegeben. Fuchs bestieg die Präsidententribüne , wobei der
Abg. w Schönerer rief : „ Unerhört ! Fuchs hat dem früheren
Präsidium ongehört. Er ist ein Staatsverbrecher und
gehört ins Zuchthaus ! " Diese Worte „ Verbrecher" „ ge¬
hört ins Zuchthaus " wiederholte Schönerer unzählige Male,
während Fuchs seine Antrittsrede hielt. Die Abgg. Pergelt,
Steinwender , Stuergth und Daszhnski protestieren gegen die
auf der Galerie unverständlichen Ausführungen des Präsidenten
über die tsx Falkenhahn, wobei Schönerer alle Redner unter¬
bricht und jedesmal Fuchs zuruft : „ Sie sind Staatsverbrecher,
Sie gehören ins Zuchthaus ! Wir lassen uns einen Zucht¬
häusler als Präsidenten nicht gefallen.

" Wolfs ruft:
„ Gauner ! " Schönerer beantragt , daß der Präsident als
Staatsverbrecher erklärt werde. Der Präsident stellt die
Unterstützungsfrage. Es erhebt sich blos die Schönerer-
gruppe.

, Nach der Konstituierung des Hauses nahm der Minister¬
präsident Graf Thun zu einer kurzen Erklärung das Wort,
in der es u. a. heißt:

Die Negierung betrachtet dis Wiederherstellung geordneter
parlamentarischer Zustände und des regelmäßigen Ganges der
Gesetzgebung als ihre erste und wichtigste Aufgabe , zumal im
gegenwärtigenAugenblicke, wo die im Interesse der Machtstellung
des Reiches und seiner wirtschaftlichen Festigung dringend gebotenen
Vereinbarungenmit der anderen Reichshälfte der parlamentarischen
Austragung harren. Zur Lösung der Aufgabe appelliert die
Regierung an alle , denen das Ansehen des Reiches am Herzen
liegt und die Bedeutung der parlamentarischen Formen teuer ist.
Getreu den geschichtlichen Ueberlieferungen der österreichischen
Monarchie wiro die Negierung bei der Führung der öffentlichen
Geschäfte als obersten Grundsatz den der Gerechtigkeit gegenüber
allen Dolksstämmen und Bewohnern dieses Staates walten lassen.
Diesen Grundsatz wird dis Regierung , einstehend für Recht,
Ordnung und Autorität, bei der Entscheidung aller Fragen , die
politische oder wirtschaftliche Interessen oder Ansprüche betreffen,
im Verfassungsmäßigen Wege zur Anwendung und Geltung bringen.

Nach dem Grasen Thun beantragte Abg. Steinwender,
über die Erklärung des Ministerpräsidenten in der nächsten
Sitzung die Debatte zu eröffnen. Der Antrag wurde ange¬
nommen und die Sitzung geschloffen.

Auch im Herrenhaus stellte Graf Thun das neuer¬
nannte Ministerium vor. Fürst Windischgrütz hob in einer
Ansprache hervor, wenn das Haus jedesmal seine Arbeiten
damit beginne, in patriotischer Huldigung des Kaisers zu ge¬
denken , so möge das diesmal um so mehr der Fall sein , wo
die Völker Oesterreichs sich rüsten, das fünfzigjährige Re-
tzierungsjubilämn des Kaisers in dankender Huldigung zu
feiern. Redner schloß mit einem begeisterten Hoch aus den
Kaiser. Graf Thun giebt die gleiche programmatische Er¬
klärung ab wie im Abgeordnetenhause; er bitte das Haus,
getreu seinen Traditionen die Regierung in ihren Arbeiten
Zu unterstützen. (Beifall). Das Haus nimmt darauf die
Wahlen in die Delegation , Quotendeputation und Kommission
vor ; hierauf wird die Sitzung geschloffen.

Griechenland.
In der Kammer teilte der Kriegsminister mit, daß im

letzten Kriege 32 Offiziere, sowie662 Unteroffiziere und
Gemeine getötet worden sind . Verwundet wurden im ganzen
3365 Personen . 11,040Reservisten haben sich nicht gestellt.
— Während der Sitzung erlitt der Abg. Grivas einen
Schlaganfall und starb in wenigen Minuten.

Frankreich.
Ueber die französischen Forderungen gegenüber

China meldet die „ Agence Havas " : Die Nachrichten
englischer Blätter über die Verhandlungen mit China wegen
der französischen Forderungen sind ungenau . Die Verhand¬
lungen sind nach Paris verlegt worden und werden direkt
zwischen dem chinesischen Gesandten und dem Minister
Hanotaux gepflogen. — Die Besprechung des französischen
Geschäftsträgers Dubail im Tsungli - Iamen, die Sonnabend
stattfinden sollte, wurde verschoben , da die geschäftlichen
Verhandlungen durch die Opfer in den Somreutewpeln unter¬
brochen sind. China möchte nur bezüglich der Provinz
Kwangsi die französischen Forderungen bewilligen.

Vereinigte Staaten von Nord-Amerika.
Eine Verschärfung des spanisch - amerikanischen

Konflikts wird zweifellos eintreten, wenn das Gerücht
sich bestätigt, daß der Untergang des Kreuzers „ Maine"
aus ein Verbrechen zurückzuführen ist . Es verlaute:, die
Untersuchung habe ergeben, daß der Kreuzer „ Maine " mittels
eines submarinen Torpedos in die Lust gesprengt wurde.
Der Bericht der Kommission ist zwar noch nicht abgcgangen,
doch behauptet der „Newhork Herold," Präsident Mc Kinley
solle positive Kenntnis davon besitzen, daß der Bericht der
Kommission Nachweise, die Zerstörung der „ Maine " sei durch
äußeren Einfluß erfolgt. Es werde gegenwärtig eine Note
über diesen Gegenstand an Spanien und eine Botschaft an
den Kongreß vorbereitet. Eine Depesche des „ NewhorkHerold"
aus Havana beschäftigt sich mit dem gleichen Gegenstand
und sagt, das erste offizielleZeichen, daß die Explosion auf
der „Maine " durch einen äußeren Einfluß hervorgerufen
worden und die Kommission in diesem Sinne Beschluß gefaßt
habe, sei die Anweisung an den Kommandanten der „Maine,"
Sigsbee , in den aktiven Dienst zurückzukehren . Wenn der
Kommissionsbsschluß anders gelautet hätte, würde das be¬

deuten, daß Sigsbee vor ein Kriegsgericht gestellt werden
müsse . Auch das Newhorker Blatt „World" verbreitet die
Meldung , der Bericht der Untersuchungskommission würde
darthun , daß das Unglück auf der „Maine " durch eine Ex¬
plosion von außen erfolgt sei.

Auf Meldungen der amerikanischen Presse ist in dieser
Angelegenheit jedoch nicht viel zu geben . Die amerikanische
Botschaft in Berlin erklärte noch gestern alles Erwähnte
für bloße Gerüchte. Man wird daher die offiziellen Mit¬
teilungen abwarten müssen , ehe man von feststehenden That-
sachen reden kann.

Aus dem GroßhenoMm.
Der RachdruS unsrer mit Ko-iesvon ^enzsteichenversehenen Origin alberichte
ist n,rr a»i: oerr̂ 'rsr Quell -^ in^abe gestabter. Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm«'::.
Oldenburg , 22 . März.

* Für die HintsMiebeueu des Schuhmachers
Schölling iu Loyerberg gingen ferner bei uns ein : Frau H.
3 Mk. , Frau A . 3 Mk., R . R. 2 Mk., von einem
Kranken 5 Mk., Frau M. R. 4 Mk.. C. I . 1 Mk.,
W . 5 Mk., H. M. 1 Mk.. N. N . 3 Mk. . W . M.
1 Mk. , N. N . 5 Mk., C. S . 20 Pfg., K . V.
2 Mk., Frau B. 5 Mk.. N. N. 3 Mk.. H. E.
2 A. W . 1 N . N . 1 E. 3 ./L, C. I . 3
C. S . 3 W . C. 3 A . S . 3 H. O . in Neuen¬
burg 5 5 Dazu kommen noch von E. F . 19 2
(infolge eines Druckfehlers waren gestern nur 17 an¬
gegeben ) . Zusammen 64 20 H . Im Ganzen sind bis
jetzt 272 75 H bei uns eingegangen.

Wir bitten herzlich um weitere Gaben.
Geschäftsstelle der „ Nachr. f . St . u . L .

"

* Singvereinskonzert . Die Soli im „ Messias" ,
der am nächsten Sonnabend vom Singverein aufgeführt
wird, liegen in bewährten Händen . Bekannt sind dem
Oldenburger Publikum die Vertreter der Männerstimmen,
die Herren Grahl (Tenor) und Stamm er (Baß) . Herr
Grahl steht von seinem letzten Auftreten in einem Hoskapell-
konzert in angenehmer Erinnerung , und kürzlich hat er
gerade im „ Messias" in Brake reichen Beifall geerntet,
lieber den trefflichen Bassisten des Vereins , Herrn Stammer,
der auch die Baßpartie im „ Messias " schon wiederholt mit
größtem Erfolge gesungen hat , brauchen wir kein Wort zu
verlieren. Die Sopranpartie hat Frau Helene Günther
aus Frankfurt a. M. übernommen, die AltpartieFrau Ottilie
Franz aus Dortmund , denen beiden ein sehr günstiger Ruf
voraugeht. So schreibt die „ Wiesb . Presse" gelegentlich der
Besprechung eines Festkonzertes des dortigen Cäcilienvereins,
wobei Frau Günther die Sopranpartie in der „ Schöpfung"
sang : „Frau Helene Günther verdient das höchste Lob. Die
modulationsfähige Stimme der noch jugendlichen Künstlerin
nimmt durch die Weichheit und Reinheit des Tones sofort
für sich ein , auch verrät sie eine treffliche Schulung . Der
Ansatz ist kräftig und vollendet, die Koloraturen selbst in den
höchsten Lagen tadellos schön .

" Ebenso günstig urteilt die
„ Rheinisch- westfälische Zeitung " über Frau Franz : „ Die
Sängerin übertraf selbst die höchst gespannten Erwartungen.
Mit einem an Klangfülle reichen , dabei aber äußerst ange¬
nehmen und weichkiingenden Alt begabt, wußte sie die Zu¬
hörer so zu begeistern , daß der Beifallsjubel nicht enden
wollte.

"
* GroWeezoqlichss Theater . Am Donnerstag

wird (als 89 . Vorstellung im Ab.) nicht „ Hofgunst" gegeben
werden, sondern es findet eine Ausführung von Sudermanns
Einakter-Trilogie „ Morituri" statt.

* Für Ehlers ' Brauerei sind vier Schiffe mit
norwegischem Blockcis ä, 300 Tonnen in Brake cingetroffen.
Für den Transport des Eises nach hier, der heute beginnt,
sind nicht weniger als 120 Doppel-Waggons erforderlich.

* Auslosung der 4 prvz. Warpsspinnerei - und
Stlirkerei -Prioritlitett . In der 2 . Beilage unserer
gestrigen Nummer muß es unter Auslosungen der 4 proz.
Warpsspinnerei - und Stärkerei - Prioritäten nicht Nr. 363,
sondern richtig Nr . 963 heißen.

8 Am Seminar beginnt am nächsten Montag die
Abgangsprüsung für die 22 Zöglinge der ersten Klasse . Die
Seminaristen der anderen Klassen werden aus diesem Anlaß
schon am Sonnabend dieser Woche in die Osterferien entlassen.

8 . Das neue Acelylenlicht hat auch schon als Lampe
für Radfahrer Verwendung gesunden. Ob es sich für diesen
Zweck besonders eignen wird, müssen erst weitere Versuche
ergeben.

ff Die Kirchenkollclte am Weihnachtsfests des Jahres
1897 zum Besten der Kapellengemeinds Elisabethfehn hat nach
jetzt erfolgter Abrechnung einen Reinertrag von 1832,19 Mk . er¬
geben. Die Weihnachtskollekte im Jahre 1396, welche ebenfalls
für Elisabethfehn bestimmt war, brachte einen Reinertrag von
1600,29 Mk.

* Für dichtende Franeu . — Die Verlagsansialt
Frauenerwerb , Dresden - N -, Melanchthonstraße 10 , erläßt
folgendesPreisausschreiben: 400 Mark sür den besten
Roman von ca . 200 Druckseiten L 28 —30 Zeilen, kein
Tendenzroman — im übrigen ist jedes Genre zulässig. Die
bezüglichenManuskripte sind mit Motto bis zum 1 . Oktober cr.
einzusenden . Für obengenannten Betrag geht die Arbeit in
den Besitz der Verlagsansialt Frauenerwerd über, die gerne
jede nähere Auskunft erteilt.

* Offene Stelle . Im Fürstentum Birkenfeld ist die
Stelle eines Gendarmen, mit der ein festes Gehalt von
1100 bis 1850 Mk. einschl . Montierungs - und Quartier-
gelder verbunden ist , zu besetzen. Die Stelle gewährt die
Rechte eines Civilstaatsdieners , insbesondere Anspruch auf
Pension . Die eigenhändig geschriebenen Gesuche sind bis
zum 25 . April d . I . beim Sekretariat des Gesamtministeriums
nebst den erforderlichen Zeugnissen und Bescheinigungen ein-
zurcichen . Geeignete Militäranwärter werden bevorzugt.

6 . Die Bauthatigkeit hat den ganzen Winter infolge
des milden Wetters nicht geruht ; jetzt nun , wo in anderen

> Jahren mit erhöhtem Eifer die Arbeit wieder ausgenommen

wurde, ist eine merkliche Flauheit im Baugewerbezu konstatieren.
Zum Teil rührt es wohl daher , daß alle Bauten im Winter
soweit gefördert sind, daß keine drängenden Arbeiten da sind,
zum Teil aber, und das ist wohl der Hauptgrund , liegt es
in dem Mangel an Steinen . Die Ziegeleien können nicht
liefern, weil keine da sind ; erst müssen sie wieder backen und
brennen. In den Ziegeleien beginnt die Saison aber erst
im April.

* Graf Auto » Günther - Denkmal . Als erster
Ertrag ans den in den Restaurationen und Wirtschaften der
hiesigen Stadt aufgestellten hübschen kleinen Reklamesäulen
sür das Graf Anton Günther -Denkmal sind gestern dem Schatz¬
meister des Central -Komitees 48 .39 ^ übergeben worden.
Dieser erste kleine Erfolg giebt Veranlassung, die wohl¬
wollende Aufmerksamkeit des Publikums auf diese Reklame-
und Gabensäulcn weiter anzuregen und zu ferneren, häufigen
und reichen Spenden für den patriotischen Zweck aufzufordern.

* Der Pächter des hiesige » Ratskellers, Herr
E. Hunze. siedelt am 1 . Juni d . I . nach Waddens über,
wo er die Schmale 'sche Gastwirtschaft für 42,000 Mk. ge¬
kauft hat.

ff Die Hagel-Versicherungs -Gesellschast für den Norde»
kann mit Genuzlhuungauf die sieben Jahre ihres Bestehens zurück¬
blicken . 1891 wurde mit der Aufnahme von 434 Mitgliedern
und einer Versicherungssumme von 456,510 Mk . angesangen , die
im letzten Sommer auf 1307 Mitglieder und 1,320,930 Mk.
Versicherungssumme stieg. Dieses ist gewiß der beste Beweis , ein
wie großes Vertrauen die Versicherung bei den Landleuten genießt.
Daber ist der Beitrag durchschnittlich ein niedriger gewesen, trotz¬
dem vor zwei Jahren Hagelschäden , wie sie in solcher Höhe im
Norden des Herzogtums nur festen Vorkommen, in der Landgemeinde
Varel haben vergütet werden müssen. Immer noch wird mit dem
Versichern der Früchts zu spät angesangen , ohne zu bedenken, daß
auch schon im Mai Hagelschäden Vorkommen können, wie es im
Jahre 1896 der Fall war. Viele Mitglieder aus der Gemeinde
Varel wurden damals davon betroffen, ehe sie ihre Früchte ver¬
sichert hatten , und große Verluste waren die Folge.

sim . Z »m Trabreuuen des Vereins zur För-
dermrg der Oldenburgischen Lnndespferdeznchtam
22 . Mai d . I . sind bereits an Ehrenpreisen gestiftet:

a) von Sr . Königl . Hoheit demGroßherzog für die beiden
Nennen (Trabsahren und Trabreitcn) für dreijährige Pferde je
1 Ehrenpreis;

b) von II . KK . HH . demErbgroßherzog und der Frau
Erbgroßherzogin sür zweijährige Pferde (Trabfahren) 1 Ehren¬
preis;

cr) von S . H. demHerzog Georg für das Trabsahren für
Zweispänner 1 Ehrenpreis;

cl) von demCentrat - Vorstande der Oldenburgischen Land¬
wirtschafts - Gesellschaft für eines der Rennen für vierjährige und
ältere Pferde 1 Ehrenpreis . Für das zweite Rennen für vier¬
jährige und ältere Pferde wird wahrscheinlich noch ein Ehrenpreis
gestiftet.

Das Trabsahren für Zweispänner wird in diesem
Jahre ein hochinteressanteswerden, weil die Präpositionen für
dasselbe eine Distanz von 8000 m vorschreiben , welche in
einem Zeitraum von 32 Minuten zu fahren ist, und nach
dieser Leistung, beim Eintreffen am Ziel , die Kondition der
Pscrde beurteilt werden wird. — DiebeidenOssizier- Jagd-
rennen finden wie früher statt . Wir werden, sobald
näheres bestimmt ist , die sestgestelltcn Propositionen und die
einzelnen Details mitteilen.

// Wiefelstede , 20 . März. Heute fand im Saale des Herrn
Nabe Hierselbst eineVersammlung des freisinnigen Vereins
statt . Auf Einladung des Vereins war Herr vr . Robert Allmers
aus Varel erschienen, um einen Vortrag über dis Zeit vor fünfzig
Jahren, hauptsächlich über dis Märztage von 1848 , zu halten.
Nachdem der Verein die geschäftlichen Angelegenheiten beendet
hatte , erteilte der Vorstand Herrn Or . Allmers das Wort, der eine
packende Rede hielt , die aus alle Anwesenden sichtlichen Eindruck
machte . Nach beendeter Rede wurde ein Kommers veranstaltet,
bei dem der hiesige Gesangverein dis Anwesenden durch einige
schöne Lieder erfreute . Der Kommers verlief zu allgemeiner Zu¬
friedenheit.

O Wiefelstede , 21 . Mär ». Der hiesigeGesangverein,
welcher bereits 35 Mitglieder zählt , ist fleißig mit der Einübung
der Lieder beschäftigt, welche am Sängerfest gesungen werden
sollen. — Der Schützen - Verein, welcher auch eine große Mit¬
gliederzahl aufzuweisen hat , erfreut sich jetzt eines schönen Schützen-
Platzes. Derselbe ist eingsfrisdigt und hat am Eingang ein schönes
Thor erhalten , auch sind dort Alpenrosen und sonstige hübsche
Sträucher angepflanzt , sodaß wir diesen Sommer dort genußreiche
Stunden verleben können . Am nächsten Sonntag findet wieder
ein Schießtag statt . Dis Versammlung , welche nach dem Schießen
stattfindet , wird an . diesem Tage bei Gastwirt Eilers abgehalten.

chp Grüppcnbnhren, 20 . März. Infolge der Einführung
der Eberkörung für das Amt Delmenhorst hat sich hier jetzt eine
Schweinezucht- Genossenschaft gebildet , welche sich als
Zweigverein der oldenburgischen Landwirtschafts -Gesellschaft an¬
schließt. Die Genossenschaft hat sich als Ziel die Züchtung eines
frühreifen , rasch wachsenden, feinknochigen Fleischschweines von
weißer Farbe, feiner Haut, formvollendetem Körperbau , verhältnis¬
mäßig großem Körpergewicht und hinreichender Fruchtbarkeit ge¬
steckt und glaubt die Hebung der Schweinezucht durch Anlegung
von Zuchtregistern , Körung des Zuchtmaterials, Einführung ge¬
eigneten Zuchtmaterials zur Blutauffrischung , Vermittelung des
Austausches guter Zuchteber , Prämiierung guter Eber von Mit¬
gliedern , Förderung des Absatzes von Zuchttieren durch Ver¬
mittelung, des Verkaufs nach auswärts und Beschickungauswärtiger
Zucht - und Schlachitierschauen zu fördern . Mitgliedder Genossen¬
schaft kann jeder im Zuchtgebiet wohnende Schweinebesitzer werden.
Dieselben haben für den Besitz von 1 - 5 Zuchtsauen 50 Pfg.
und für den Besitz von Mehr als 5 Zuchtsauen als Jahresbeitrag
1 Mk . zu zahlen . Für dis Aufnahme in die Zuchtregister wird
außerdem für einen Eber 2 Mk . und für eine Zuchtsau 50 Pfg. an
Gebühren erhoben . Ueber die Pflichten der Genossen sei folgendes
hervorgehoben : Jede eingetragene Sau darf nur einem einge¬
tragenen Eber zugeführt werden ; die Nachzucht eingetragener
Sauen muß innerhalb 4 Wochen zur Eintragung in das Namen¬
register , sowie beim Vertrauensmann zum kostenlosen Zeichnen
angemeldet werden ; jeder Abgang muß innerhalb 14 Tagen beim
Schriftführer angemeldet , und abgekörte Eber müssen innerhalb
3 Wochen veräußert werden . Die Nichterfüllung der Pflichten
seitens der Mitglieder wird mit Geldstrafen von 1 — 3 Mark
bestraft . Es finden alljährlich 2 Körungen statt . Bei der Vor¬
führung müssen dis Eber und Sauen wenigstens 6 Monate alt
sein. Jedes angelörteTier erhält das Zeichen v . 8 . und einen



Namen. Hervorragende 12 Monate alte Eber können eine Prämie l Z ) das Defizit, welches durch die Unterschlagung der ihm
""" " " -m . Bezirkskasse von feiten des kürzlich verhaftetenvon SO Mk . und jüngere Tiere eine Angeldsprämie von 20 Mk.
erhalten. Hoffentlich wird der Segen dieser nützlichen Einrichtung
nicht ausbleibcn und der gesamten Schweinezucht des Amtes
Delmenhorst zu gute kommen.

Elsfleth , 21 . März. Der hiesige Kriegerverein
hatte gestern Abend im „ Tivoli " Hierselbst einen in musi¬
kalischer sowie theatralischer Unterhaltung bestehenden „ ge¬
selligen Abend" arrangiert , zu welchem ein zahlreiches
Publikum — etwa 200 Personen — sich eingesunden hatte.

Ü. Jever , 21 . März. Dem Vernehmen nach wird die
Frage erwogen, ob es angebracht sei, für unier Gymnasium
in Zukunft den ganzen Unterricht in die Zeit vor Mittag
zu legen. Das würde zur Folge haben, daß die Schüler
jeden Vormittag wenigstens von 8— 1 Uhr zur Schule gingen.
Abgesehen davon, daß es sehr bedenklich erscheinen muß,
die Jugend 5 Stunden nacheinanderzu unterrichten, sprechen
doch auch von der Seitedes Familienbauses sehrwichtigeGründe
gegen eine solche Neuerung . Man führt an, daß in Wilhelms¬
haven die Einrichtung schon bestehe . Freilich, aber dort
liegen ganz andere Verhältnisse vor. Die Interessenten des
dortigen Gymnasiums bestehen zum größten Teil aus den
höheren Beamten. Der Dienst liegt in den Stunden von
10 bis 2 resp . 3 Uhr, danach kommt die Zeit des Mittag¬
essens. So hat die Schule sich der Zeiteinteilung des Hauses
ongeschlossen , wenn sie die Unterrichtsstunden bis dahin er¬
ledigt. Ganz anders bei uns in Jever . In allen bürger¬
lichen Familien ist 12 Uhr die Mittagszeit , und die Zahl
der Familien , in denen später zu Mittag gegessen wird, ist
eine sehr geringe. Die Proprietäre , die namentlich ihrer
Kinder wegen in die Stadt ziehen , sind erst recht gewohnt,
um 12 Uhr Mittag zu machen . Schon jetzt wird es in den
Häusern als eine Last empfunden, wenn an einzelnen Tagen
der Schüler um 1 Uhr aus der Schule kommt . Da muß
alles sich danach richten , oder der Schüler muß allein essen,
und in unserer Zeit , wo im Familienleben kaum noch der
schöne Zusammenhang herrscht , wie in der sog . alten Zeit,
soll man alles vermeiden, was die Glieder entfernen kann.
Auch kommt in Betracht, daß die städtische Knabenschule die
Vorschule für's Gymnasium bildet, und wo Kinder einer
Familie verschiedene Schulen besuchen müssen , ist doch darauf
zu halten, daß die Schulzeit möglichst übercinstimme. Nach
unserer Meinung ist es nicht geraten, die Schulzeit des
Gymnasiums zu verlegen, man würde mancher Familie damit
eine Last auflegen, der sie sich nur dadurch eutzieben könnte,
daß sie ihre Söhne eben nicht zum Gymnasium hiu-
schickte und sich nicht mit Pensionären befaßte.
Vor Jahren hat die Neuerung des Vormittagsunterrichtes
hier ani Gymnasium schon einmal bestanden ; aber aus
triftigen Gründen hat man sie wieder abgeschufft . Einer der
Gründe war auch der Umstand, daß die Jugend im allge¬
meinen sich nicht reif genug zeigte, in richtiger Weise über
die freien Nachmittage zu verfügen. Wenn es heißt, man
wolle durch Einführung des Vormittagsunterrichtes aus¬
wärtigen Schülern den Besuch unseres Gymnasiums er¬
leichtern, so dürfte dies ein gewagtes Experiment sein, und
überdies wäre es sonderbar, wenn man über das Interesse
auswärtiger Schüler das Interesse der einheimischen zurück-
stelleu wollte.

T Brake , 21 . März . Die Wilhelmshavener
Stadttheater - Gesellschaft führte gestern Abend im
Central -Hotel Sünde und Engels „ Zwei vom Ballett oder
Ihre Familie " auf , ein Volksstück , welches vom Publikum
beifällig ausgenommen wurde. Der große Saal des Hotels
war gut besetzt, und dies ist gewiß das beste Zeichen, daß
der Gesellschaft ein warmes Interesse entgegengebracht wird.
Herr Direktor Scherbarth kann sich in der That schmeicheln,
über Kräfte zu verfügen, die allen Ansprüchen vollständig
genügen. Auch gestern lagen die verschiedenen Rollen in den
besten Händen. Die Durchführung der schwierigen Gesangs-
partieen war exakt und bewies durch die reine Jntoniernng
und Nuancierung zur Evidenz die gute Schulung der Mit-
wirkenden.

-i- Varel , 20 . März . Der Nadfahrcrverein „ Jade¬
strand " beschloß in seiner heute Nachmittag im Bundes-
Hotel stattgehabten Versammlung, auf der am 17. April
in Wilhelmshaven stattfindenden Bezirks-Versammlung des
Bezirks 3 des Gaues II des D. R .-B . folgende Anträge
zu stellen: 1) das nächste Bezirksfest in diesem Sommer,
verbunden mit Wettrennen, in Varel abzuhalten ; 2) die
Diplome bei dem Wettrennen in Wegfall zu bringen und
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Feldwebels Wölbern hervorgernfen wurde, durch eine Umlage
der einzelnen Bezirksvereine decken zu lassen . Zum Kasse¬
führer wurde einstimmig Herr Bärtz an Stelle des sort-
ziehenden bisherigen Kassierers gewählt. In der letzten
Versammlung wurde beschlossen , in diesem Sommer ein
Vereinsbanner auzuschaffen , zu deren Ankauf rc. eine
Kommission gewählt wurde.

-I- Varel, 2t . März. Der gestern im Hole ! „Schütting"
veranstaltete Gesellschaflsabend des Gesangvereins „Frohsinn " war
recht gut besucht. Zur Ausführung gelangten außer verschiedenen
Chorliedern und Couplets dis Einakter : „Ein Viertelstündchen
Leutnant ", „Die Neustädte : " und „Der verheiratete Jungaesslle " .
Es wurde flott gespielt , und die Darsteller ernteten vielen Beifall.

A Delmenhorst , 21 . März. Das gestern stattgefundene
10 . Stiftungsfest des Delmcnhorster Mannergesang¬
vereins hat einen glänzenden Verlauf genommen , auf den der
Verein mit Recht stolz sein kann . Die zahlreiche Beteiligungdes
Publikums lieferte auf 's neue den Beweis , welcher lebhaften
Sympatie der Verein sich erfreut . Der erste Teil brachte eine
stattliche Zahl von Perlen aus dem weiten Reiche der Lieder.
Der Vorrrag riß die Zuhörer, welche andächtig den , Tönen
lauschten, zu lauten Veiscillsbezeugmigm hin . Auch die Soli
und Duette für Tenor und Baß konnten bei dem schönen Vor¬
trags ihre Wirkung nicht verfehlen . Der zweite Teil war, wie
in früheren Jahren, dem Humor gewidmet . Angenehm - Ab¬
wechslung brachte ein Instrumental-Quartett von der Artillerie-
Kapelle in Oldenburg . Die humoristischen Gesangvorträge ent¬
fachten die fröhlichste Heiterkeit ; erwähnt sei nur dis köstliche
humoristische Scene: „Ein Stündchen im Gesangverein ."
Ernste und heitere Reden trugen das Ihrige zur Hebung
der Festesstimmung bei . Der Lisdervater deS Vereins,
Herr Harmjcmz , toastete auf das deutsche Lied, Herr Osterloh auf
die Gäste , Herr Kcchlmcyer, Lisdervater des „Sängerbundes" in
Oldenburg , welcher Verein in stattlicher Anzahl auf dem Feste
vertreten war, aus den sestgebenden Verein , Herr Expedient Bisher
auf die Damen, Herr Oltmann in köstlich humoristischer Weise auf
die Gemütlichkeit , die Lebensbedingung und die Vernichrungsart
des neuentdeckten Ungemütlichkeits -Bazillus trefflich kennzeichnend.
In rascher Folge wickelten sich die einzelnen Nummern des Pro¬
gramms ab . Nirgends entstand eine Stockung und doch war erst
um 2 Uhr das Programm erschöpft. Bis zum Schluß blieben
alle versammelt , und trotz der vorgerückten Stunde kam noch vielen
der Schluß des herrlichen Festes zu früh . Allen Teilnehmern wird
es noch lange in freudiger Erinnerung bleiben.

Z Baut , 21 . Mürz . Ucber diejenigen Schucider-
werkstcllen , welche die Forderungen der Gehilfen nicht be¬
willigt haben, ist der Ausstand nun verhängt morden. Es
kann übrigens konstatiert werden , daß die meisten Geschäfts¬
inhaber den Tarif anerkennen, während dies beim Tarif II
nicht der Fall ist . — Der im vorigen Jahre begründete
Ortsvcrband der Geflügelzuchtvereine vo » Rüstringen-
Wilhelmshaven wird im Lause des Frühjahrs eine größere
Gefliigelausstellung abhalten , über deren Einzelheiten in der
am nächsten Donnerstag stattfindendenDelegiertenversammlunz
beraten werden soll . Als Delegierte des Wilhelmshavener
Vereins nehmen au den Beratungen teil die Herren Thaden,
Peters, Wolf . Kulow und Johanns. Dis Versammlung
findet statt bei Herrn Rath in Ncubrcmen.

// Nenetckrng. 21 . März . Am Sonntag , den 27 . d.
Mts-, hält der hiesigelandwirtschaftliche Klub eine
Versammlung bei Herrn Gastwirt Heinrich Bremer ab, in
welcher zunächst die Statuten definitiv festgestellt und dann
die Frühjahrsbestellung des Gartens besprochen werden soll.
Die Mitglicderzahl ist schon erfreulich gewachsen.

// Wiefelstede , 21 . März . Sonnabend wurden von
den Vorständen und Ausschüssen der Schulachteu unserer
Gemeinde die Vorschläge für das Schuljahr 1898/99 aus¬
gestellt.

O Rastede , 21 . März. Wie zu erwarten war, fand die
gestrigeVorstellung des Hofkünstlers Roggs im Hotel
„Zum Grafen Anton Günther" vor einem vollen
Hause statt. Zuerst erfreute uns Herr Roggs mit seinen
magischen Produktionen , von denen jede Nummer elegant
und mit künstlerischer Fertigkeit vorgeführt wurde . Das Programm
des Künstlers scheint unerschöpflich zu sein. Nicht minder erregten
die schwierigen , geradezu großartigen Balancier- Produktionen des
Kopf- Equilibristen Herrn Willibald die Bewunderung der Zuschauer.
Der junge Künstler arbeitet mit größter Ruhe und Sicherheit.
Die beiden Damen Roggs leisteten ganz Vorzügliches auf dem
Gebiete der Pantomime. Es ist mehrfach bedauert worden , daß
die Gesellschaft anderweitiger Verpflichtungen wegen vorderhand
hier keine Vorstellung mehr geben kann.

) ( Bokcl , 21 . März . Unser Männergesangverein machte
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am Sonntag einen Ausflug per Eisenbahn nach Stickhausen , an
dem sich sämtliche Mitglieder beteiligten . Der Ort Stickhausen
hat als ehemaliger Stammsitz der ostsriesischen Grafen manche
Sehenswürdigkeit . Zunächst das alte Schloß , welches vor einige«
Zeit in Privatbesitz übergegangen ist, mit seinen gut erhaltenen
Befestigungen und Türmen. Dann die früheren Dienstwohnungen
der gräflichen Dienerschaft , zum Teil noch mit Wappenund Inschriften
versehen. Aber dis Romantik hat auch hier entfliehen müssen,
denn der neue Besitzer errichtet neben dem alten Grafenschlvß eine
Ziegelsabrik.

Aus de» benachbarte» Gebieten.
8 Wilhelmshaven , 22 . März . Das Wilhelmshavener

Schöffengericht sprach diejenigen Schulknaben aus Bant
und Wilhelmshaven, welche wegen Teilnahme an einer Schüler-
schlacht aus Wilhelmshavener Gebiet jeder einen Strafbefehl
von 9 ^ erhallen hatten, ans erhobenenEinspruch von Strafe
und Kosten frei.

o Wilhelmshaven, 21 . März. Nus der kaiserk . Werft
werden z. Z . 2 alte Kreuzerkorvetten „Sophie" und „Olga," für
die bevorstehende Indienststellung vorbereitet . Beide sind bei Er¬
werbung unseres kolonialen Besitzes thätig gewesen und schon seit
Jahren außer Dienst . „Olga," die einst den Prinzen Heinrich
als Wachtofsizier über den Ozean trug und nachher im Sturm
bei Apia erheblich beschädigt wurde , soll den Schutz der Nordsee-
fiicherei übernehmen . „Sophie" hingegen , die lange Jahre im
Verbände des Krcuzergeschwaders fast alle Weltteile besuchte und
auch an der Aktion in Valparaiso sich beteiligte , soll von nun als
Schulschiff Verwendung finden , so daß die Zahl der zurpraktischen
Ausbildung der Seekadetten und Schiffsjungen in Dienst gestellten
Schiffe in diesem Jahr zum ersten Mal 5 anstatt wie sonst 4 be¬
tragen wird . Beide Korvetten sind in den letzten Jahren auf der
Werft gründlich repariert und zum Teil umgebaut worden . Heute
nahm der Inspekteur des Torpedowesens , Kontreadmiralv . Arnim,
die Besichtigung der zweiten Torpedo -Abteilung in Gegenwart des
Stationrchefs Vizeadmiral Karchsr vor.

* Bremen , 21 . Mürz . Bei der heutigenWahl
eines S enators wurde Herr Richter Or. Doncuidt, bisher
Schriftführer der Bürgerschaft, gewählt.

Kiel, 21 . März. DieKaiserin Friedrich traf heute
Nachmittag hier ein und fuhr mit der Prinzessin Heinrich,
welche dieselbe aus dem Bahnhofe empfangen hatte, alsbald
in das Schloß.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für de:> I »halt dirlrr Rubrik iibrrniUlint die Ned«liion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung,)

Nochmals d § v agrarische Boykott gegen
den „Gemeinnützigen ".

Die in meiner letzten Erwiderung ans Herrn Meiners-Tralens
Bezug habende Stelle wird gegen meine Absicht, wie mir Herr
Meincrs mitteilt, hier und da so ausgefaßt , als ob er der „Macher
und Führer" des agrarischen Boykotts gegen den „Gemeinnützigen"
fei . Ich bezeuge hiermit Herrn Meincrs auf seinen höflich ge¬
äußerten Wunsch gern , daß er meines Wissens mit dem Boykott
nichts zu thun hat und ihn nicht billigt.

Varel, 21 . März._ _ I)r. Robert Allmers.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

Wilhelmshaven , 22 . März. (Pnvattelegramm.) Das
für Ostasien bestimmte Vermessungsdetachement ist heutenach
Bremerhaven abgegangen, um von dort mit dem Reichspost-
dampscr „ Preußen " die Reise nach China anzutreten.

mL . Washington , 22 . März . Von maßgebender
Seite wird mitgeteilt, daß der Bericht über das Maine -Un¬
glück noch nicht eingelaufen ist . Derselbe ist nicht vor
Donnerstag oder Freitag zu erwarten.

LDL. Madrid , 22 . März . Nachrichten aus Havana
bestätigen die Niederlage der Ansständischen unter Maximo
Gomez. 30 Ansständische wurden gefangen genommen. Die
Spanier erlitten nur unbedeutende Verluste.

LDL. Utttlverpsu , 22 . März . Der König von
Belgien ernannte den Kommandanten des deutschen Schul¬
schiffes „ Stein "

, Kapitän z. S . Jaetschke, zum Komanndanten
des Leopold-Ordens . Die im Rang nächstfolgenden deutschen
Offiziere wurden zu Offizieren desselben Ordens ernannt.

LDL. Paris , 22 . März . Gestern fand bei dem deut¬
schen Botschafter ein glänzender Empfangsabend statt . Es
nahmen daran Teil der Präsident Faure mit Gemahlin
und Tochter, die Witwe des Präsidenten Carnot , MÄine,
Casimir Pörier , zahlreiche Minister , sowie die Vertreter der
anderen Staaten und Mitglieder der deutschen Kolonie.

Neueste

Ansichts -Postkarten
mit 5e . I( . ll . ckem Krosskisi'rog und 8r.

ir . ll . ckem llidgrossbönrog.
« Stück 5 « Pfg.

fr . VMböntioi -st,

Hoks/
'o

strenA roeils, rnoclorns
ltklwenstoffs worden cli-
rsllt au Iftivate versandt,
Ulistsp kostsnfrol . Dau¬
se IIc!s ^ nsrlcvniiuiiALir
cksr flöoliston Kreise.
Garantie: Äirüelcnalime,

also oflns Risiko,
kckolf Osten , Möns 43.

Rheinisches Obstgetee, Pfd . 50 H,
Rheinische Marmelade, Pfd . 50

bei 10 Pfd . L 45 H, bei 25 Pfd . L 40 F.
empfiehlt W . Stolle.

Maschiiieustriikrei.
Strümpfe werden in kurzer Zeit gut am

gestrickt . _ Theodor Schütte.

Salzgurken, Dillgurken,
groß, fest und haltbar . Stück 5 -Z, 100 Stück
4 50 Stück 2 W . Stolle.

Fertige Natebeeten, Kronsbeeren,
Nziagurken, Essiggurken, Kürbis und
dergleichen . W . Stolle.

Suche Kundschaft im Schneidern.
Kran Warns , OHßorr».

Die unberechtigte Ileöerivegung über
meine Ländereien, sowie das Betreten der
Grundstücke wird hiermit strengstensuntersagt.
Zuwiderhandelnde werden sofort angezeigt.

Kversten , 22 . März 1898 . v. Kungeln.
Zu kaufen gesucht einige gut erhaltene

Kontorpulte.
Offerten u . A . iss . lüü an die Exp. d . Bl. erb.

Etzhorn. Zn verk. 1 schwereKuh, nahe
am Kalben stehend , und ein - 2jähriger
Ochse . F . Harms.

Morgen und folgende Tage
erbalte eine große Sendung

A Flußfische ^8
und empfehle:

Hechte, Pfd. 50—60 Manen u. Brcsen
18—25 Schleie, Karpfen. Aale rc. billigst,

Seefische,
lebende Butt 20 —25 <Z, Schellfische, Scholle.
Notzungen. Stinte, Karb.-Fische rc. billigst bei

H . Braun, Achternstr. 33.
F rische Granat , Mund 3« Pfg.
Zn verkaufen 1 Koffer und 1 trächtige

Ziege.
Bloherfclder Chaussee 212.

Ein einzelnerHerr sucht kl . unmöbl. Woh¬
nung (2 oder 3 Räume) in einem stillen
Hause der äußeren Stadt oder Vorstadt.

Offerten unter 2. 300 an die Exp. d. Bl.
erbeten.

Gr.- Feldlms b . Rastede. Zu verkaufen guter

Saathafer.
_ A. zur Horst.

I . Leute erh. frdl. Logis . Haarenstr . 22, ob.
Billig zu verkaufen 1 sehr gnt erhaltenes

Fortepiano . Milchbrinksweg 9.



Expedition : 81V . , Kochstraste 83

Abendpvfl
- l

Glacee- > AallmjchUtartikel.
Tadelloser Sitz.

Langestr. 80 . 6 . ko^okLsn.

Handschuhen. Koniferen , Zier - urrd Frnchtsträncher re . , sind
Nur beste halt- j Mittwoch , den Ä3 d . Mts . , aus dem Markte zu haben.

<A. W « LM ; S,
Baumschule , Edewecht.

Berkaus einer Stelle
z» Ofen.

Die Mi live des weil . Schuhmachers
Zoßann Kolsbe zu Hfen -Wrockyanfen be¬
absichtigt ihre daselbst belogene

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus . Scheune und
10,8383 da Wisch -, Weide - und Ackerländereien,
da bislang ein Verkauf nicht zu stände
gekommen , nochmals zum öffentlich meist¬
bietenden Werkanf mit Antritt zum 1 . Mai
d . I . oder später zu bringen , und ist Termin auf

Mittwoch , den 30. Miirz d. I .,
nachmittags 4 Uhr,

im Hfener Krug angefetzt.
Die Stelle gelangt im ganzen wie auch

stückweise zum Verkauf , namentlich soll auch
die Wiese „ Reine " in zwei Parzellen auf¬
gesetzt werden.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt. Wastede-

Landmanns
läßt am

ÄM ». Z,, ! Dienstag
» h ° .

Z' l

Osternburg. Die Witwe Reumann
Zu Osternburg läßt am
Sonnabend , den 86.

nachmittags « /z
im Hause des Gastwirts Mohrmann
Osternburg:

12 Stücke Ackerland wie bisher , sowie
V4 Pfand Wischland im Buschhagen

abermals zur Verheuerung aufsetzcn.
F . Lenzner, Aukt.

Neue Kartoffeln,
L Pfund 18

Frische Tomaten»
große schöne Früchte,

empfehlen

ksbr . 8388 « .
Englische und deutsche

in größter Auswahl,
L Pfd . 1.75 . 2,50 , 3 , 3,50 , 3,80 , 4,25.

Reinwollene
Cheviot und Loden

ohne Kunstwolle und Baumwolle,
Anzügenpassend , sehr preiswnrdig.

Radfahr-
Anzüge

mit kurzer u . langer Hose
in praktischen Dessins,

L 18 , sr > , 84 , 88 bis
35 Mk . ,

Radfahr -Hofen,
L « , S 10 Mk.
Anfertigung nach Maß

ohne Preiserhöhung.
"Wb

Radfahr-Mntzeu 1- 2 ^

Collis ^ otksokilll.

Zu vermieten eine neu ausgebaute Ober-
wohnnng , Stube , 2 Kammern , Küche und
Bodenraum.

_ _ Mottenstraße 81.

Ki » schöner besser Laden neöst Woh
nnng an Sester Geschäfts tage ist znm
August oder später zu vermiete » .

Werten unter I . ll . 300 postlagernd
Hkdeuvurg erbeten. _

Ostsrnbnrg . Zu vermieten auf Mai eine
kleine frdl . Oberwohnung . Wilhelmstr . 1 .

hat die weiteste Verbreitung in Deutschland, 8

mu° Nsrk 1,ZZ
für zweites Quartal L8A8

( vom 1 . April bis 1 . Juli)
bei allen Postanftalten zu abonnieren.

Mitglieder , welche sich noch an den

fnanpaise -Uöbungön
beteiligen wollen , werden ersucht , sich bis
Donnerstag Mittag bei Herrn Fr . Gerd es,
Nadorsterstraße 4 , anzumelden , oder sich am
ersten Uebungsabend

Donnerstag , den 84 . d. Mts .,
abends 8 V2 Uhr,

im „ Kaiserhos "
einzufinden.

Der Vorstand.

am

Edewecht. Ich habe einen starken 4jährigen
braunen

Wallach Mills- änners
zu verkaufen. _ Srroek , Auktionator.

von rasseecht , stlberhals . Zwerg-
kämpfem gebe ab.

Joh . Jansten , Nadorst.

Zu vermieten zum 1 . Mai d . I . eine ge-
gräumige Unterwohnnug an schöner Lage
hiesiger Stadt durch

_ W - Köhler. Aukt.
Zu vermieten möbl . Stube intt Kammer

an der Ofenerstraße.
Frau Kruse . Steinwey 4.

Zu vermieten
nnng.

aus Mai eine
Achternstraße 62.

Tnrn - Verein
Edewecht.

II Am 2 . Ostertage:

Gcscllschaftsabcnd
mit nachfolgendem

Die Witwe des verstorbenen
D . Keeren zu Wastede -Wrink!

er .,

zu

Korsetts
in aroßer Auswahl , sehr billig.

Neillleiilme Herren -Wäsche,
Herreil-Ahlrpse

zu sehr niedrigen Preisen empfiehlt

Theodor Schütte,
Haarenstraße 29 a ._

den 3 . ZlpeU
nachm . 2 Uhr ans .,

1 starkes Arbeitspferd. 1 tied. , 1 güste Kuh,
2 belegte und 1 güste Queue, 10 Körbe
Standbienen , 1 Ackerwagen mit Zubehör,
2 Pflüge , 1 Egge , 1 Pferdegeschirr mit

Neusilberbeschlag , 1 Bienenhaus . 60 Bienen¬
körbe , 1 Schweinekasten , 1 Dezimalwage,
Bretter , 1 Honigpresse , 1 Heckenkneifer , 1

Hobelbank , 1 Mehlkiste , 4 Milchtransport¬
kannen , Eimer , 1 Reisekoffer , Bücher , 2

Kleiderschränke , 1 Pult , 1 Tisch , 1 Kommode,
1 Butterkarne , Säcke und sonstige Sachen,
Eß - und Pflanzkartoffeln

meistbietend aus Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet K . Kagendorff , Auktionator.

Nachfirge.
Zwischeuahn. In der Haake'schen

Vergantung am
Donnerstag, den 31. - . Mts. ,

kommen noch
1 tiedige Kuh,
2 trächtige Schweine,
4 Ferkel,
1 Nahmaschine und 10,600 Pfd.
Roggenstroh , sowie eine Partie
Kartoffeln

mit zum Verkauf.

_ I . H . Hinrichs.
Zwischen Klein -Scharrel und dem Knnte-

Kms -Kanak belegene

staatliche Loloiiatssiächeu
sollen am

Fl eitag, den 1 . April d . I . ,
vormittags 10 Vz Uhr,

Httmer
' schen Wirtshause zu Kkein-

Vakanze » und Steüengesuche.
Ich suche zum1 . April einenHausdiener.

Frau Strunk , Haupt - Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Gesucht auf sofort ein zuuger Wann,
welcher sich demSchreißfache widmen will.

Anmeldung unter Wr - 6115 in der
Expedition d. Ml . erbeten.

Gesucht anf sofort ein tüchtiger Kin-
leger oder eine Kinlegeri » .

I . Wüttner ' s Wuchdruckerei.
Ich suche zu Mai viele Mädchen für hier,

Wilhelmshaven , Bremen . Schwerburg , ferner
mehrere Knechte und Mädchen für Land¬
wirtschaft bei hohem Lohn.

Frau Strunk , Haupt -Verm .- Kontor,
Jakobistr . 2.

Hohenböken b . Grüppenbühren . Gesucht
zum 1 . Mai ein junges Mädchen für
meinen größeren Landhaushalt gegen mäßige
Pension . Familienanschluß . Gesunde Lage
in der Nähe des Hasbruchs.

_ Frau E . Pundt.
Ein junges Mäbchcn empfiehlt sich zum

Schneidern in und außer dem Hause.
Westerstraße 8 .

Ml

Zwischenahn . Weinen
z«r Nachricht, daß die

Saaterbsen
eingetroffen und bei mir in Empfang
genommen werden können.

_ G . Hohorst , Konservenfabrik.

Zwischeuahn . Zn kaufen gesucht

Zrrckerbohnerr
ohne Aiiden, zur Saat.

G . Hohorst, Konservenfabrik.
Im Hause Mosenstraste 5 sind nnch-

mittags von 3—V Uhr verschiedene
Sltere Nachlatzgegeustände billig zn
verknusen.

Zu verk . von 2 im Mai kalbenden Kühen
einenach Wahl und eine güste Kuh.

I . Hlrüggemann , Ehnernwsg 2 .

«Lieferanten l Scharrel abermals zum Verkauf öffentlich
aufgesetzt werden.

Westerstede, 1898 , März
Amt.

21.

vr . Meyer.

Auf der Auktion sür den Wirt Ban-
mann hies . am
Sonnabend , den 36. Miiy d . Hs.,
kommen weiter zum Verkauf:

80 - L00 Zehntel Kiste« seine
Cigarren

von reinem amerikanischen
Tabak.

W . Köhler , Aukt.

Gesucht auf sofort ein Lanfönrfche.

_ Donnerschweerstraße 64.

Suche auf sofort oder Mai einen jttngen
Mann für meine Landwirtschaft gegen Salär
oder schlicht um schlicht.

Renenhnntorf bei Berne
B . Wichmaun.

Suche auf sofort und Mai fixe , gewandte!
Mädchen für Küche und Haus nach Bremen,
Bremerhaven , Wilhelmshaven , Brake , Hannover
und hier gegen hohen Lohn.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche junge Mädchen für hier und aus¬
wärts , schlicht um schlicht und gegen Salär.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche iür gewandte junge Mädchen in

gesetztem Alter , mit prima Zeugnissen , Stellung

zu Mai als Hausdame oder Haushälterin.
Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche
'

nach Norderney zi
"

Ostern und Mai

fixe , gewandte Mädchen für Küche und Haus.
Frau Kruse . Steinwea 4.

Logis
Wohnungen,

für jungen Mann. Kreuzstr . 9.

Vereins - und Vergniiglmgs - Äiyeigen.

M Verein ehemaliger
A 19. Dragoner

in Oldenburg.
Zu der Beerdigung unseres verstorbenen

Kameraden Sittje versammeln sich die

- Kameraden am Donnerstag , den 24 . März,
I lachm . iVi Uhr , beim Hause des Kameraden

I Osterloh . Clopvenburaerstr . 81 . ,

im Vereinslokal Mngge ' S Gasthof.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Echt Nienburger Brot
Dienstags und Freitags frisch.

Frau Reimers , Mottenstraße Nr . 21.

Großhenoqliches Theater.
Dienstag , 22 . März 1898 . 88 . Vorst , im Ab.

Die letzten Abeneerragen.
Drama in 4 Akten von I . v . Wildenradt.

Kassenöffnung 6Vr , Anfang 7 Uhr.

Mittwoch , 23 . März 1898 . 12 . Vorst , i . Ab.
sür Auswärtige.

Zum ersten Male:
Moritnri von H . Sudermann.

1) Teja , Drama in 1 Akt ; 2) Fritzchen,
Drama in 1 Akt ; 3 ) Das Ewig - Männ¬
liche , Spiel in 1 Akt.
Kassenöffnung 3 , Einlaß 4 , Anfang 4 ^ 2 Uhr.

Familien - Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Osteruburg, 21 . März 1897 . Heute
Morgen 2 '/- Uhr starb nach kurzer heftiger
Krankheit mein lieber Mann und unser treu-
sorgender Vater , der Wirt

Heinrich Käse,
im 56 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernde Witwe u . Kinder.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
24 . d . Mts . , nachm . 2 V4 Uhr , vom Sterbe«
hause , Schulstraße 25 , aus statt.

Oldenburg, 20. März. Diese Nacht 2
Uhr entschlief sanft nach langem Leiden unser
guter , hoffnungsvoller Sohn und lieber Bruder
Diedrich im blühenden Alter von 17 Jahren,
was wir allen Verwandten und Bekannten

lies betrübt zur Anzeige bringen.
August Cordes und Frau.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
morgens 9 /̂r Uhr , vom Sterbehanse , Lamberti-
straße 45 , aus statt. _ _ ^ „

anksagilng.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

bei dem herben Verlust meiner geliebten
Tochter sage ich hiermit auch im Namen meines

Sohnes und meiner Schwester herzlichen Dank.
M - Rseploeg.

Danksagung.
Für die aufrichtige Teilnahme bei dem

Verluste unserer lieben Mutter sagt allen

herzlichen Dank.
Familie Lu- ewias.

Weitere Familie,machrichten.
Verlobt : Annchen Mciners , Brake , und

Hermann Pieper , Brake ; Marie Müller,
Lehmden , und Gerhard Weyers , Nebraska,

z . Zt . Oldenburg ; Frieda Schwabe , Delmen¬

horst , und Kaufmann Sally Goldschmidt,
Soest i . W . Geboren : (Sohn ) G . Freels.
Oldenbrok -Altendorf ; (Tochter ) : Wilh . Haase,
Hartwarden . Gestorben : Kaufmann und Gast¬
wirt Hermann Seen , Hiddigwarden , 80 I . ;
Meta Knauer , Oldenburg ; Ehefrau Dorette

Holle geb . Wichmaun . Oldenburg , 68 I . .

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vHduard Höber , für ven lokalen Teil re. : Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Brlag von B . Scharf m Oldenburg.
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Der Lutjadmlm Kcieqerverbail -.
. ss . Btttjadittgen, 21 . März.

.. . Seit annähernd 8 Jahren haben sich hier im Lande die
größeren Kriegervereine zu einem Verbände zusammengethan,
^ r in erster Linie die Pflege der Kameradschaft unter den
Butjadinger Kriegervereinen bezweckt und dieses vorwiegend
durch die einmal jährlich veranstalteten Verbandsfeste zu er¬
reichen sucht . Die Idee zur Gründung eines derartigen Ver¬
bandes wurde namentlichdadurch hervorgerufen, daß erwiesener¬
maßen die Beteiligung der diesseitigen Kriegervereine an den
Bundeskriegerfesten fast ausnahmslos überaus schwach sich
gestaltete. Die teilweise recht weit von der Bahn entfernt
wohnenden Vereine, die oftmals , allein um die Bahnver¬
bindung zu erreichen , 3—4 Stunden marschieren und dann
vielfach noch mehrere Stunden im Zuge sitzen müssen , um
an den Festplatz zu gelangen, verzichteten lieber auf die
Teilnahme am Bundesseste, als daß sie sich solchen Stra¬
pazen unterzogen. Demgegenüber suchten sie das , was
ihnen durch die örtliche Lage verwehrt wurde, im eigenen
Lande sich im kleinen selber zu verschaffen ; so entstand die
Einrichtung der Verbandsfeste und mit der Zeit die Kon¬
stituierung der Butjadinger Kriegervereinigung. Wirft man
einen Rückblick auf die Erfolge dieses Verbandes , so kann
man sich dem Eindrücke nicht verschließen , daß der Verband
in den ihm naturgemäß gezogenenengeren Grenzen mancherlei
Nützliches gestiftet, vornehmlich daß er zur Hebung der
Kameradschaft und der Vaterlandsliebe nach Kräften mit¬
gewirkt hat . Leider ist nun die Errichtung derartiger Ver¬
bände in den Statuten des Oldenburger Kriegesbundes nicht
vorgesehen; es kan « darum, da die in Frage kommenden
Kriegervereine ohne Ausnahme dem Oldenburger Krieger¬
bunde ongehören und mithin die für letzteren bestehenden
Bundesstatuten auch für die fragl . Vereine maßgebend
sein müssen , zweifelhaft erscheinen , ob die Gründung
von Kriegervereins - Verbänden überhaupt zulässig ist.
Der Vorstand des Oldenburger Kriegerbundes verneint
diese Frage ohne Rückhalt, indem er aussührt , da die Bundes¬
statuten nur Einzelvereine kennen , so sei infolgedessen die
Gründung von Verbänden ohne weiteres ausgeschlossen. Die
Mehrheit der Butjadinger Kriegervereine steht auf dem ent¬
gegengesetztenStandpunkte ; sie ist der Ansicht, daß der Ver¬
band , welcher dem Bunde gegenüber als solcher garnicht an¬
erkannt zu werden wünscht , eine ganz interne Sache der
hiesigen Kriegervereine bedeute, die den Bund in keiner Weise
berühre und darum einer Genehmigung seitens des Bundes¬
vorstandes nicht bedürfe. Auch sei gerade deswegen, weil
die Bundesstatuten der Verbände nirgends Erwähnung thun,
die Schlußfolgerung unrichtig, daß deshalb die Errichtung
derselben unerlaubt sei . Die Minderheit der in Frage
kommenden Vereine schließt sich diesen Ausführungen zwar
im wesentlichen an, sie glaubt aber gleichwohl von der Auf¬
rechterhaltung des Verbandes auf Wunsch des Bundes¬
vorstandes absehen zu müssen , zumal es doch thatsächlich
zweifelhaft sei, ob nach den Statuten Verbände gegründet
werden dürfen oder nicht.

Aus dieser Veranlassung ist der Kriegerverein Norden¬
ham aus dem genannten Verbände bereits ausgetreten . In
eine eigene Lage ist dieser Verband durch den auf dem
gestrigen Delegiertentage in Stollhamm gefaßten Beschluß
nunmehr gelangt, wonach der Aufforderung des Bundesvor¬
standes, den — nach Ansicht des letzteren — statutenwidrig
gegründeten Verband unverzüglich aufzulösen, nicht nach-
gekommen werden soll . Man hat zwar nicht verkannt,
daß eventuell auf Antrag des Bundesvorstandes auf dem
nächsten Delegiertentage in Oldenburg (am 5. Juni) diese
Auflösung mit Stimmenmehrheit verlangt werden könne , hat
aber dessen ungeachtet geglaubt, mit Rücksicht auf den großen
Nutzen dieser Vereinigung für die hiesigen Kriegervereine,

sowie auch darauf , daß es immerhin zweifelhaft sei, ob
dem Bundesvorstände die Befugnis , die Auflösung zu ver¬
langen, überhaupt zustehe , der Aufforderung des
letzteren nicht Folge leisten zu sollen . Diese Frage,
welche naturgemäß jetzt hier im Lande angelegentlichbesprochen
wird, dürfte darum den nächsten Vertretertsg in Oldenburg
noch eingehend beschäftigen . Ob die Vereine Stollhamm und
Seefeld, die teilweise auch gegen den Beschluß der Aufrecht¬
erhaltung des Verbandes gestimmt haben, aus dem letzteren
austreten werden, nun dieses von Nordenham geschehen ist,
erscheint nicht wahrscheinlich . Diese letzten 3 Vereine
stehen auf dem Standpunkte , daß die Weisung des
Bundesvorstandes unter allen Umständen befolgt werden
müsse , selbst wenn sie nicht berechtigt sei, und daß erst der
nächste Delegiertentag des Bundes darüber zu entscheiden
habe, wer in seinem Rechte sei. Es ist wohl der dringende
Wunsch aller Butjadinger Krieger, daß die Angelegenheit
recht bald geordnet werden möge; ein Wunsch , der um so
mehr erklärlich ist , als es wohl allgemein bedauert wird, daß
dis Vertreter der Kriegervereine durch den gestrigen Beschluß
sich und ihre Vereine in ein etwas prekäres Verhältnis dem
Bundesvorstände gegenüber versetzt haben. Hoffentlich wird
der Ausgang im Sinne aller Beteiligten ausfallen.

Aus demGroßherzoMM.
<D «r SiachdruL unltr» mit KorrkILondrnzieichen v«

'
rseb«nen Originalbericht«

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
über lolaie vorlommniffe sind der Redaktion stets willkommen.»

Olde nburg , 22 . März.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

O Osternburg, 21 . März. Herr PrivatgelehrterWemps
hielt gestern im Dreiser '

schen Saale einen äußerst interessanten
und für jeden Menschen lehrreichen Vortrag über das Thema:
„Der Mensch im Kampfe ums Dasein." Wie jedes
lebende Wesen um sein Dasein zu kämpfen hat, so ganz besonders
der Mensch . Die Zahl seiner Feinde , die ihm seine Gesundheit,
seine Existenz zu rauben suchen, ist eine ganz enorme . Die haupt¬
sächlichsten Feinde führte Herr W. gestern seinen Zuhörern in
Bildern auf einem Lichtschirm vor . Zunächst zeigte der Redner
den Bandwurm und die Trichine. Der Bandwurm, welcher
sehr weit verbreitet ist, saugt sich mit seinen vier Saugnäpsen im
Darm des Menschen fest, später , wenn er weiter entwickelt ist, hält
er sich mit dem Munde, in welchem 26 Häckchen sitzen , fest. Seine
Nahrung nimmt er durch dis Hauptporen aus dem Safte des
Darmes auf . Früher glaubte man , dies sei der größte Schaden,
den er dem Menschen zusüge. Das ist jedoch nicht der Fall ; be¬
deutend mehr schadet er durch das Gift, welches er aus seinem
Körper abfondert . Man unterscheidet den kurz- und langgliedrigen
Bandwurm. Ungeheuer ist die Zahl der Eier , welche sich in jedem
Glieds des Körpers ausbilden . — Erkrankungen an Trichinosis
kommen jetzt nicht so häufig mehr vor wie früher ; wo dis amt¬
liche Fleischschau eingeführt ist, dürfte sie kaum noch möglich sein.
Bevor Redner auf die seuchenerregenden Lebewesen näher einging,
erläuterte er im allgemeinen die Entwickelung und besonders die
Fortpflanzung derselben. Von den vielen gesundheitsgefährlichen,
mikroskopischen Wesen dieser Art, welche uns gestern in vielfacher
Vergrößerung im Bilde gezeigt wurden , seien genannt : der Mund¬
fäulnispilz , der Milzbrandpilz , die Cholsrabazille und die Schwind¬
suchtsbazille . Man teilt sie kurz in drei Arten , in kugelförmige,
stabsörmige und schlangenförmige . Die Vermehrung (durch
Abzweigung ) dieser Lebewesen ist ganz ungeheuer groß , nur
so kann man sich auch ihre Wirkungen auf den menschlichen
Organismus erklären . Redner führte weiter aus, wie man diesen
Feinden erfolgreich «ntgegsntrete . Zum Schluß behandelte er noch
besonders die Erfindung und die Wirkung des Diphtherie -Heil¬
serums . — Durch diesen Vortrag bezweckte Herr Wempe , in
unserem Orte Interesse für Volksunterhaltungsabsnds zu wecken.
Leider war die Zahl der Besucher nur eine sehr geringe . Trotzdem
versprach Herr W . im nächsten Herbste es noch einmal zu ver¬
suchen. Hoffentlich findet er dann ein zahlreicheres Publikum.

ch Eversten , 21 . März. Gestern Vormittag brach in der
Memmenstraße hierselbst ein Schornsteinbrand aus, welcher jedoch,
da der Schornstein massiv gebaut war, keinen weiteren Schaden

anrichtete. Um einen gefährlich werdenden Schomstsinbrand rasch
zu löschen» giebt es ein einfaches und vielfach erprobtes sicheresMittel,
welches in einer geschickten Anwendung von Schwefel besteht.
Sobald ein Schornstembrand gefährlich zu werden droht , hat man
nur nötig , eine Quantität Schwefel in den Herd oder Kamm zu
streuen und dann anzuzünden . Nach erfolgter Entzündungentfernt
man sich schnell, um nicht von den erstickenden Dämpfen belästigt
zu werden . Die Wirkung bleibt nicht lange aus und kündigt sich
durch das Erlöschen der Schornsteinflammen an.

Waddens, 20. März. Der Gastwirt Wilh. Schmale hier
verkaufte dieser Tage seine Gastwirtschaft , verbunden mit Handlung
und Postagentur, an den RathausrestaurateurHunzs zu Oldenburg
für den Preis von 42,000 Mk . mit Antritt auf 1 . Juni d. I.
Der Verkauf war nicht eher perfekt, als bis Herr Hunze als Poft-
agent von der Oberpostdirektion angenommenwar. („Gem.")

Schwei , 20. März. Vor einigen Tagen warf das Schaf
des Handelsmanns Rense Früsmers zu Dollstraße bei Neustadt¬
gödens eine merkwürdige Mißgeburt; dieselbe ist ohne Kopf, ohne
Schwanz , ohne Ohren zur Welt gekommen und hat ein Gewicht
von wenigstens 10 Pfund. Statt Wolle hatte es Haare und
vier herabhängende Beins, welche Hundebeinen ähnlich sehen. Dir
Mißgeburt ist aufbewahrt worden . („Gem .")

Westerstede , 20 . März. Berechtigtes Aufsehen und nebenbei
auch Bedauern erregt hier die am Freitag erfolgte Verhaftung
des Amtsschließers K., der sich der Unterschlagung eines ganz
geringfügigen Betrages — man spricht von 5 Mark — schuldig
gemacht

"
hat. K. wurde am Sonnabend nach Oldenburgabgeführt.

Der Dienst des Amtsfchließers wird vorläufig von dem Gerichts,
Vollzieher-Gehilfen Fauvel verwaltet . („Ammerl .")

66. Sitzung vom Montag , den 21. März.
Am Bundesratstische : die Minister v. Goßler, PosadoWSky

und Thielmann.
Das Haus ist überaus schwach besetzt. Auf der Tages¬

ordnung stehen
sämtliche in - er zweiten Lesung zn erledigende

Etatsreste.
Beim Neichsamt des Innern ist noch rückständig der Tite!

für den Bau eines Präsidialgebäudes für den Reichstag . Dem
Anträge der Kommission gemäß wird der Titel widerspruchslos
bewilligt.

Zum Etat des allgemeinen Pensionsfonds beantragt die Kom¬
mission eine Resolution : den Reichskanzler zu ersuchen, über dis
Gründe der auffallenden Zunahme und Ungleichheit der in den
einzelnen Kontingenten gewährten Invalid enpensionen dem
Reichstage eine nähere Darlegung zugehen zu lassen.

Generalleutnant v . Viebahn sagt die gewünschten Auskünfte
zu, zugleich bemerkend, daß in der Erteilung der Pensionen streng
gesetzmäßig verfahren werde . Eine Hauptursache der Zunahme
der Pensionen liege in der stetig wachsenden Anspannung der
Unteroffiziere.

Abg . Gröber bezeichnst die Steigerung der Invalidisierung
von Mannschaften vom Feldwebel abwärts als eine sehr auffällige,
z. B . bei den Feldwebeln selbst seit sechs Jahren 36 pCt . Noch
auffallender sei die Verschiedenheit bei den verschiedenen Kontin¬
genten . Danach scheine das Gesetz doch nicht einheitlich ange¬
wendet zu werden.

Abgv . Massow führt die Zunahme der Invalidisierungen
zumTeil auf die zweijährige Dienstzeit zurück.

Dis Resolution wird sodann angenommen.
Zum Etat des Jnvalidsnfonds beantragtdieKommission

eine Resolution , betr . einen Nachtragsetat , um allen nach dem Gesetz
von 1895 als Anwärter anerkannten Veteranen die Beihilfe von
120 Mk . zu gewähren.

Abg . Graf Oriola (natlib.) beantragt «ine weitere Resolution,
betr . Vorlegung eines Gesetzes behufs Entschädigung für Nicht¬
benutzung des CivilvsrsorgungsscheineS und Belastung der volle«
Militärpension neben dem Civildisnfieinkommen bezw. der Civil-
pension . Er verweist, seinen Antrag befürwortend , namentlich
auf die berechtigten Wünsche der alten Kriegsteilnehmer , sowie auf
die Witwenpensionen in Frankreich , die für die Witwen einfacher
Soldaten dreimal so hoch seien als bei uns. Reiche der Invaliden«
fonds nicht aus, so müßte das Erforderliche aus anderen Mitteln
bewilligt werden.

Der Flügel -Altar in der Kirche zu
Zchorteiis.

Die Jeveraner wurden vor kurzem wiederum aufmerksam
- «macht auf den herrlichen Flügel-Altar in der Kirche zu Schortens,
der wohl den meisten Oldenburgern und sogar sehr vielen Be¬
wohnern des Jeverlandes ziemlich unbekannt sein dürfte . Der
derzeitige Pastor von Schortens hat nämlich eines der vielen
Gruppenbilder dieses Altars seiner dicken Farbenverhüllungent¬
kleiden lasten , sodaß die ursprüngliche Schönheit wieder hervor¬
leuchtet . Es ist daher wohl angezeigt , wieder einmal auf das
alte Kunstwerk hinzuweisen.

Der Oberdeichgräfe Tenge hat bereit- im 8 . Hefte des
LandesvereinS für Altertumskunde 1885 „die Altertümer und
Kunstdenkmäler des Jeverlandes" sehr eingehend beschrieben und
dabei auch namentlich der Kirchen gedacht als Denkmäler aus dem
Mittelalter. Gewiß kann man ihm vollständig beipflichten , wenn
er dort sagt : „Die Bauart der alten Jeverschen Kirchen ist im
wesentlichen unter sich und mit den anderen Kirchen in den be¬
nachbarten Marschen übereinstimmend . Ihre Erscheinung ist keine
unschöne, sondern der Eindruck ist im allgemeinen ein würdiger
und selbst imponierender , wobei die einfachen aber großen Verhältnisse
zusammen wirken mit der soliden und sorgfältigen Ausführung."
Deshalb sind sie also noch keine besondere Merkwürdigkeit . Dies werden
sie aber vielleicht dadurch, daß sie meist alle in ihrer ursprünglichen
Form geblieben sind, ohne wesentliche Veränderungen weder in ihrem
äußeren Bau noch in ihrer Umgebung . Andererseits kann man
die folgende Ansicht des Herrn Tenge (S . 14) nicht teilen : „Wie
die Ausführungder Kirche selbst, so scheint auch ihre Ausstattung

mit Altären und Geräten eine einfache gewesen zu sein. Wenigstens
ist davon aus älterer Zeit wenig erhalten . Was jedoch als eine
Spezialität der Jeverschen Kirchen gelten kann, sind die in den¬
selben befindlichen Taufsteine ." Diese hat nun Herr Tenge in dem
genannien Hefte sehr eingehend beschrieben und auf verschiedenen
Tafeln treffend zur Anschauung gebracht . Er sagt dann weiter:
„Aus gotischer Zeit, also von 1300 bis 1500 , hat das Jeverland
außer einigen , an den Kirchen vorgenommenen Hinzufügungen und
Veränderungen ohne künstlerischen Wert nichts aufzuwsisen . . . .
Im übrigen finden sich in den Kirchen, namentlich aus dem 17.
Jahrhundert, manche beachtenswerte Schnitzwerke in Altarbildern,
Kanzeln und Epitaphien. Unter erstrren sind die bedeutendsten dis
Flügelaltäre zu Schortens , Sillenstede , Hohenkirchen und
Tettens ." Der Verfasser sagt später , die Kirchen sowie dis Tauf¬
steins böten vorzugsweise nur ein antiquarisches Interesse , und geht
dann über zu einer Beschreibung der beiden Kunstwerks in der
Stadt Jever , der Eichenholzdecke im Schlöffe und des Denkmals
Edo Wymksn 's in der Stadtkirche.

Diesen Behauptungen gegenüber möchten wir feststellen, daß
der Flügelaltar zu Schortens jedenfalls ein bedeutendes Kunst¬
werk ist, das noch den großen Vorzug hat, jene beiden berühmten
Kunstleistungen weit zu überragen durch sein hohes Alter , da es
sicher aus dem Mittelalter stammt . Deshalb wollen wir hierdurch
alle Kunst- und Altertumsfrsundsauf jenen Flügelaltar ganz bs- H
sonders Hinweisen, ohne auf eine Beschreibung oder auf die Geschichte k
der Kirche selbst weiter einzugehen . — Ziemlich unscheinbar steht S
der Altar auf dem Chor der Kirche, stark verdeckt durch einen i
breiten , massiven Vorbau, wodurch der Chor vom Schiffe der !
Kirche fast vollständig abgetrennt ist und nur durch dis Bogen - s
Oeffnungen hindurchschimmert . Andererseits entgeht dir Ursprung - *

liche Schönheit des Altars dem oberflächlichen Beobachter , wei!
eine außerordentliche Menge und Dickeder verschiedensten und wunder¬
lichsten Farben ihn einhüllt . Was das Alter dieses Altars angeht,
so gehört er sicher dem gotischen Zeitalter an, was deutlich aus
der Umrahmung der einzelnen Gruppenbilder , den kleinen Bal¬
dachinen u. s. w . hervorgeht . Dann ist auch ausdrücklich in der
Unterschrift angegeben , er sei 1666 renoviert worden (der geschnitzte
Altar zu Oldorf wurde im selben Jahre renoviert , der zu
Hohenkirchen 1630, der zu Sillenstede 1622). Unter
dieser Renovation ist wohl hauptsächlich der jetzige Anstrich zu ver¬
stehen, bei welcher Gelegenheit auch höchst wahrscheinlich die beiden
Oelgemälde angebracht wurden zu beiden Seiten unterhalb
des eigentlichen Alters: das Abendmahl unter beiden Gestalten;
diese Bilder sind fast genau dieselben, wie di« in Hohenkirchen
und Oldorf. Es ist im Lands vielfach die Ansicht verbreitet,
der Altar stamme aus der berühmten Klosterkirche zu Oestring¬
felde, was auch nicht ganz unwahrscheinlich klingt ; aber es läßt
sich auch mit demselben Recht behaupten , der Altar habe von
Anfang an der Kirche zu Schortens angehört und sei speziell
für diese angefcrtigt worden . Da nämlich den Dominikanerinnen
von Norden am 25. Januar 1850 das verlassene Kloster
Oestringfelde übergeben wurde , die wenigstens 6 Meßpriester
halten sollten, und da überdies stets in der Nähe eines Nonnen¬
klosters auch ein Männerkloster desselben Ordens sein sollte, so
wäre es sehr leicht möglich, daß die Dominikaner ihr Kloster zu
Schortens gehabt hätten , das nur 3 Kilometer vonOestring¬
felde entfernt war. Hierauf weisen auch noch hin der Bau des
Kirchsnchors, die Abtrennung des Schiffs der Kirche vom Chors
und die sonderbare Form der Kirchsnfsnster an der Nordssite des



Baumvach (sreckons.) stimmt , wie der Nejokunon der
Kommission , so auch derjenigen des Vorredners durchaus zu, vor
allem in Bezug auf die Versorgung der Witwen.

Abg . Werner (Antis .) weist zur Empfehlung der Resolution
darauf hin , daß in feinem ganzen Bezirk, Kassel, nur ein einziger
Invalide den vollen Zuschuß von 120 Mk . erhalte . Was sei das
für eine ungerechte Verteilung!

Graf Roon (kons.) führt aus, dis Unzufriedenheit sei keines¬
wegs stets eins berechtigte, es werde vielfach übertrieben , man solle
doch bedenken, daß dis Invaliden der Befreiungskämpfe mit einem
Gnadsnthaler hätten vorlicb nehmen müssen . Demgegenüber seien
doch jetzt die Zuwendungen an Invalide sehr gewachsen. Er
stimme ja den Wünschen der beiden Resolutionen gern zu , aber er
erkenne nicht an, daß die Mittel des Jnvalidenfonds dafür nicht
ausreichten . Jedenfalls müßten erst dis Invaliden berücksichtigt
werden , dann erst die Veteranen und Witwen.

Abg . Kitzen (Centr .) erklärt , seine Freunds stimmten beiden
Resolutionen zu, auch der Oriola'

schsn , wenn man sich auch nicht
verhehlen dürfe , daß die letztere erheblich weitergehende Mittel in
Anspruch nehmen werde , so namentlich die Gleichstellung der
Militäranwärter im Kommunaldienst mit den anderen fünf bis
sechs Millionen. Auf eventuelle Deckung durch eins Wehrsteuer
Werde seine Partei sich aber keinesfalls festlegen lassen . Einstweilen
reiche ja der Jnvalidenfonds, und später werde man weiter sehen,
wie Deckung zu beschaffen sei.

Mg. Prinz Carolath : Die Ungleichheit, daß die Militär¬
pensionen beim Kommunaldienst auf das Gehalt angerechnet
werden , beim Staatsdienst nicht, muß unbedingt beseitigt werden.
Vor allem aber bedarf es neuer wohlwollender Bestimmungen
darüber, inwieweit Krankheiten und Gebrechen als Folge der An¬
strengungen im Kriege anzusehen sind oder nicht. Zu erstreben sei
auch dis Entschädigung derer , die sich durch Landwehrübungen
Leiden zuziehen.

Abg . Rickertbittet dis Regierung um Erklärungen , wie sie
sich zu der Sache stellen wolle . Auch empfehle er dringend eine
Revision der einschlägigen Gesetzgebung . Wenn beispielsweise es im
Z 72 heiße, wer ein Auge verlor , bekommt 200 Mk ., und wer
beide verlor, erhält das doppelte , so werde doch dabei nicht ge¬
nügend berücksichtigt, daß derjenige , der beide Augen verliert , ganz
unfähig ist, sich seine Existenz zu sichern. Auf die Anregung einer
Wehrsteuer bemerke er nur : wenn die Regierung ein solches Gesetz
vorlegen wollte , so würde er das gar nicht so ungern sehen, denn
wenn die Regierung eine Wehrsteuer Vorschläge, so sei das von
grundsätzlicher Bedeutung auch hinsichtlich einer Reichseinkommen¬
steuer . Letztere sei, wenn auf Einkommen über 6000 Mk . be¬
schränkt, doch zweifellos viel leichter durchführbar als eine Wehr¬
steuer.

Hierauf wird dieser Etat nebst den beiden Resolutionen ein¬
stimmig genehmigt.

Bei dem Etat der
rerchslöribischen Eisenbahnen

beantragt die Kommission , den Reichskanzler darum zu ersuchen,
daß die Beseitigung der Betriebssekretärstsllen nicht durch Ernennung
neuer Betriebssekretäre verzögert werde.

Abg . Bebel bringt außer den Gehaltsverhältnisssn noch zur
Sprache, daß Betriebssekretäre wegen einer Petition bestraft worden
seien. Es sei das eine Aufhebung des Petitionsrechts. Das
dürfe der Reichstag unter keinen Umständen dulden . Und wer
habe denn eigentlich angeordnet , daß die Namen sämtlicher
Petenten aus den Akten des Reichstags der Verwaltung mit¬
geteilt seien?

Geh. Rat Wackerzapp erwidert , die Bittschriften würden
regelmäßig von der Pstitionskommission zur Kenntnis der Ver¬
waltung gebracht.

Abg. Hammacher giebt zu, in den Besitz der Petitionen und
der Namen sei die Verwaltung in völlig loyaler Weise gelangt.
Aber angesichts dieses Vorkommnisses sei zu bedauern , daß seitens
der Reichstagsleitung die Gepflogenheit bestehe, den Regierungs-
kommissaren dis Originalpetitionenzur Kenntnis zu bringen . Die
Petitionen müßten fortan in Abschrift ohne dis Unterschriften mit¬
geteilt werden.

Abg . Werner tritt für das Petitionsrechtder Beamten ein
Abg . Rickert : Es ist durchaus verfassungswidrig und unge¬

hörig , daß die Verwaltung sich aus unseren Akten das Material
verschafft , um gegen Petenten mit Strafen vorzugehen . Wir
müssen da unbedingt Vorsorge treffen zum Schutzs der Beamten
rmd der Verfassung . Die Petitionen dürfen den Verwaltungen
leinesfalls mehr mit den Namen der Beamten zugängig gemacht
werden.

An der Debatte beteiligen sich ferner der Abg . Singer und
Geh. Rat Wackerzapp , der den vom Vorredner bestrittenen un¬
gehörigen Ton der Bittschrift nachzuweisen sucht und außerdem für
die Regierungskommissare das Recht beansprucht , in den Kommissionen
von den Petitionen in jeder Beziehung vollständig Kenntnis zu
nehmen.

Abg . Gröber (Cenir .) : Ich muß dem doch widersprechen. Die
Regierung hat keinesfalls ein absolutes Recht auf Einsichtnahme in
die dem Reichstag gehörigen Akten . Der Reichstag hat selbständig
zu befinden, was er den Kommissaren Mitteilen will oder nicht.
Ich kann nur annehmen , daß in diesem Falle aus Versehen auch
die Unterschriften mitgeteilt worden sind. Den Inhalt der Petitionen
werden wir natürlich der Regierung Mitteilen müssen, wenn wir
von ihr Auskünfte verlangen . Wir werden gegen die Wiederkehr
solcher Vorkommnisse Vorsorge treffen müssen. Wir werden sogar
zur dritten Lesung einen Vorschlag einbringen dahin , daß auch in
den Petitionsverzsichnissen bei den Petitionen von Beamten der
Name des einen Hauptpetenten , der dabei angegeben zu werden
pflegt , beseitigt wird . Was die Petitionen materiell anlangt, so
glaube ich allerdings , daß dis Petenten zu so scharfen Ausdrücken
keinen Anlaß gehabt haben.

Abg . v . Noo » erkennt der Regierung das Recht zu, bei
solchen metallographierten Petitionen das Original einzusehen.

Der Etat wird angenommen , und die vorliegenden Petitionen
nach den Vorschlägen der Kommission erledigt . Debattelos werden
die Etats Neichsschuld und Reichsschatzamt erledigt.

Beim Etat Bankwesen erklärt auf eine Anfrage Staatssekretär
Posadowsky: Die Untersuchung m der Angelegenheit des Dieb¬
stahls in der Reichsdruckerei sei noch nicht abgeschlossen. Der
Oberfaktor Grünenthal habe sich anscheinend sogenannte Ausschuß¬
scheine angeeignet , die völlig echt seien bis auf die Nummern.
Eigentlich sollen diese Ausschußscheine durchlocht werden . Sie
wurden hier ausnahmsweise einmal undurchlocht in den
Tresor gelegt.

Abg . vr . Hainmacher hält die geschilderten Kontroll-
bestimmungen für unzureichend.

Staatssekretärv . Podbielski giebt weiters Aufklärungen
über die Kontrolle und bemerkt, daß die Kontrollbestimmungen
neu geprüft werden sollen.

Ohne weitere Debatte wird der Etat des Bank - und Münz¬
wesens erledigt . Nächste Sitzung heute 1 Uhr : Rechnungssachen.
Postdampfervorlage . Gesetz, betr . Entschädigung unschuldig Ver¬
urteilter, und kleinere Vorlagen.

Handel , Gewerbe nnd Verkehr.
Oldenburg, 22 . März. Kursbericht der Oldenburgische«

Spar - und Leih - Bant. Ankauf Verlauf
3 '/, PCt . Deutsche Neichsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905
pCr.

103,50

pCt.

104,05
3 '/, PCr. do. vo. 103,50 104,05
3vCt . do. do. 96,70 97,25
3 ' /, PCt . Alte Oldenb . Konsols 101,75 102,75
3V- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 10l,50 102,50
3p§t. do. vo. . . . . 95 96
3 pCt . Oldenb . Prämisn-Anleihe 130,50 131,30
3 V, PCL . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 103,45 104
3V - PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 103,50 104,05
3 pCt . do. do. do. 97,70 98,25
3 '/, pCt . Breme : Staats -Anleibe von 1893 101,20 —
4PCt . Butjadingcr, Wildcshaussr , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 V, pCt ButjadingerAmtsv .,Hohenkirch .,Löninger
3 V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3,/,pCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 V, pCt . Mindenes Stadtanleihe
4pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4vCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Vrior.gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior. staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital.Rente (Stücke v 4000frk . u .darunter)
LpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V, PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrents, (Stücke von 1000 st.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - VriorMen
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden Crev. Akt. Ban?

Serie XV unkündbar bis 1904 .
3 '/- pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzablb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1997)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dainpfjch .-Nhed .-Aktien (4 pCr.
Zins vom 1 . Januar)

100 .50
101 .50
99,50

100
101,50

101
102,50

100,50
101,95
102,10
93,10

93,20
58,40

103
103,10
83,30

100

99,45 99,75

98,70
102
105

99

106
— 157

Chores. Danach wäre also wohl dieser Altar als ein Werk der '
kunstsinnigen Dominikaner zu betrachten.

Der Altar selbst besteht aus einem größeren Mittelbilds, das
den beiden Flügeln an Größe ungefähr gleichkommt. Jeder Flügel
enthält 12 einzelne Gruppenbilder, deren Inhalt sich eng an das
Evangelium anschließt . Auf der linken (Evangelium -) Seite be¬
ginnen die Darstellungen des linken Flügels mit dem Einzugs
Jesu in Jerusalem und endigen unten rechts mit feiner gewalt¬
samen Entkleidung . Daran schließt sich die herrliche Kreuzigungs-
Gruppe als Mittel- und Hauptbild. An Reichhaltigkeit der Dar¬
stellung , sowie an künstlerischer Anordnung der vielen kleineren
Gruppen und einzelnen Personen , die den Gesamt -Eindruck nicht
im geringsten stören, bleibt nichts zu wünschen übrig . Am Fuße
der drei , auf einer Anhöhe sich erhebenden Kreuze befinden sich in
halb erhabener Arbeit nicht weniger als 25 Personen , unter denen
7 (vielleicht Kriegsknechte und Schriftgelehrte ) sogar beritten sind.
Den beiden Schächern sind bereits die Beins zerhackt; der linke
windet sich in furchtbarer Todesangst , während der rechts sich dem
schweren Tods in vertrauender Ruhe hingiebt . Maria ist an der
Seite des rechten Schächers im Vordergründe als Mutter darge¬
stellt , wie sie hmsinkt und von Johannes gestützt wird . Im Vorder¬
gründe lagern würfelnde Kriegsknechte. Die Umrahmung der
ganzen Kreuzigungsgruppe bilden 6 einzelne Heiligen -Figuren,
unter denen nur Maria deutlich erkennbar ist, doch kann man auch
auf Petrus , Paulus und Stephanus schließen. Auf der rechten
(Epistel -) Seite beginnen die Darstellungen mit der Auferstehung
Jesu und zeigen uns die Frauen am Grabe, die Jünger in
Emmaus, Jesus in der Vorhölls , bei seiner Himmelfahrt und zuletzt
als Welten -Richter.

Von diesen GrupMbildKnist nun kürzlich eins , die Dar- '
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unkündbar . . 99,45 99,75
3VüPCt . Hamb . Hhv .- B . Pfandbr ., bis 1805 unkündbar 99,45 99,75
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1904 unk. . 99,60 101,15
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stellung des Pfingstfestes , von seinem dicken Farbenkleide glücklich
befreit worden , und da haben wir also Gelegenheit , wenigstens
ein Bild in seiner ursprünglichen Schönheit zu erblicken. Es ist
geschnitten aus dem Wurzelstücke einer Eiche. Maria sitzt im
Vordergründe mit zwei Aposteln, alle drei haben ein Buch auf
ihren Knieen, wahrend sich zwei andere Apostel zu diesen Hin¬
neigen, von denen einer sicher Johannes darstellt . Vier anders
richten bestürzt ihre Blicks zum Himmel , wodurch sie zum Teil
einen etwas sonderbaren Anblick gewähren , während dis übrigen
den Erklärungen Maria 's aus der Schrift andächtig zu lauschen
scheinen. Der Ausdruck aller Gesichter ist ganz vorzüglich. Auf
den Faltenwurf der Gewänder ist großer Fleiß verwendet . Leider
fehlt die halbe Figur eines Apostels (wahrscheinlich des Petrus).
Bei der ursprünglichen Bemalung sind leuchtende Farben, sowie
auch Gold und Silber reichlich verwendet worden , jedoch scheint
Gold nicht dis Grundfarbe gewesen zu sein.

Wenn wir nun noch hinzufügen , daß dieser Flügelaltar im
ganzen sehr gut erhalten ist ( es fehlen nur einige einzelne Figuren,
sowie wenige Stücke in der Umrahmung der Gruppenbilder ), so
wird es wohl klar sein, daß die Kirche zu Schortens hieran ein
hervorragendes Kunstwerk besitzt . Deshalb muß vor allem ge¬
ziemende Sorgfalt darauf verwendet werden, daß dasselbe auch
erhalten bleibt . Aeußerst wünschenswert wäre es aber,
daß es in seiner ursprünglichen Schönheit wieder¬
hergestellt, daß nämlich die 1666 aufgetragene Farbe wieder
entfernt werde . Einer späteren Zeit und Kunstkennern bliebe es
dann noch Vorbehalten, die fehlenden Stücke zu ergänzen und eine
neue künstlerische Bemalung wieder vorzunehmen , vk.

Oldenburg, 22 . März.
Bank.
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WitternngsbeobachLnnger, in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.
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Der Gastwirt W . Baumanu
Hierselbst läßt wegen Aufgabe
des Gewerbes und Fortzuges
von hier seine

Möbeln und Hausgeräte,
sowie sein

Wirtschastsinveutar,
namentlich:

3 Sofas , 1 Reale mit Schrank , S
Tresen , 1 Bierapparat , 1 fast neue»
zweith . Eisschrank,1Dtz . Wirtfchafts-
tische, 4 Dtzd . Wiener Rohrstühle , 1
gr . Spiegel , 3 Bettstellen , 1 do . mit
Sprungfederrahmen , 1 Kommode,
8 mah . Sofatische , I Kleiderfchrauk,
1 Garderobenständer, mehrere
Garderobenhalter, Portiöre »,
Gardinen , ei » grasten Vorrat fast
« euer Arnstädter Porzellanfachen,
als : Teller , Kummen , Schöffeln,
Taffen , sowie Wein - und Biergläser,
3 Gasglüh -Lampen usw .,

ferner:
1 starkes , fast neues Fahrrad , 1
Damenfahrrad , 1 Kinderfahrrad , 1
grasten Chokoladen - sowie Musik¬
automat , 6 Gartenstühle,

am
Sonnabend,

Len 26 . März d . Zs .,
vorm . S Uhr

und nachm . 2 Uhr anfgd . ,
in und bei seiner Wohnung,
Markt Nr . 12 , öffentlich meist¬
bietend ans Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

HV. Lvülvr , Aukt.
Aus obiger Auktion kommen

ferner zum Verkauf:
1 Geldschrank.
3 Zimmereinrichtnngeu , bestehend
ans Sofa . Sessel » . Stühlen . Vertikow
und Spiegel , 4 komplete Schlaf-
zimmereinrichtnngen , mehrere graste
und kleine Spiegel . Bilder . Wasch¬
tische, 4 Zimmer -Säulen . 1 Pendnle
8 Regulatoren , I nnstbanm Damen
schreibtisch , 8 Teppiche , 4 Paneel
borten , 4 Schankelstnhl re.

W . Köhler , Allkt.

JlilmoN -Verklills
Westerstede . Der Klempner H . W.

Fittje zu Apen läßt seine daselbst belegene
Besitzung,

bestehend aus einem Wohnhause und xlw.
3 Sch .-S . großen Garten am
Sonnabend, den 26 . März d. Ls,,

nachm . 4 Uhr,
in Behrens ' Gasthause zu Apen zum
dritten « nd letzten Male zum Verlaus
aufsetzen.

Die Besitzung ist namentlich einem tüchtigen
Klempner zum Ankauf zu empfehlen.

I . Hohn.
Ein an angenehmer und ver¬

kehrsreicher Lage hiesiger Stadt
belegenes , zwei geräumige Woh¬
nungen enthaltendes

Hans
nebst Stallung und Garten habe
ich mit Antritt auf den 1 . Mai
d . I . oder später unter der Hand
zu verkaufen.

W . Köhler , Aukt.

Nachfnge.
Zwischeuahn . In der Nöbensche»

Auktion amSonnabend , den SS . d . Mts .,
kommen auch

5 - 6 Stück schöne Ferkel , so¬
wie 1 Janchefatz — Cylinder-
forw —

mit zum Verlauf . Feldhus , Aukt.'
Ofenerfelds . Zu verk. eine Ziege , die

Ende März lammt . I . Ahlers.
^

Osternburg . Rosen , edle Sorten, hat
abzugeben H . Pötter , Hermannstr. 4.

Starkes Tonrenrad billig abzugeben.
Haareneschstraße 12.

Zu verkaufen ein fetter schwerer
Stier.

Dingstede. Heine . Twiestmeyer.
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Weqm Umzngs und Umbau meines Hauses

iTotal -Ansverkaufs
des

gesamten Lagers
zu L Hsrrl billigen Preisen. "MH

Li . Zs.
_ Juwelier und Uhrmacher.

Haarenstr.
16.

Haarenstr.
16.Fr . Wübbenhorst,

Buchbinderei — Galanteriewaren.
Große Auswahl in passenden

Konfirmatronsgeschenkerr aller Art.
Gesangbücher mit Goldschnitt von S ^ an bis zu den feinsten,

kallml. kLbkidüLllsr vom einfachsten vis zum eleganteste».
Photographie - n . Postkarteu -Flbums mit 12°

jo Rabatt.

fahrt «ur
Neckarsulmer

Oessentlicher Verkauf
) n Rostrup.

Zwischenahn . Am
Montag , den S8 . März d. I,,

nachmittags 4 Uhr ans.,
läßt der KöterGerd Eilers zu Rostrup
wegen Aufgabe der Landwirtschaft den größten
Teil feines Beschlags, als:

5 milchgebende Kühe , im Juni kalbend,
1 Kleiderschrank , 1 Richtebankschrank , 2 eich,
ant . Kisten , 3 Tische , 6 Stühle, 1 amerik.
Hausuhr , 1 Milchtransportkanns , diverse
Zinnsachen, Porzellan - und Steinzeug , 1
Handwagen und viele andere Gegenstände,
auch6 —8 Scheffelsaat mit grünen
Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber wollen sich in Verkäufers Woh¬
nung versammeln.

Feldhus , Aukt.

Oesfentlicher Verkauf
ZU
Zwifchenahn . FrauWitwevon Waadeu

zu Kreyenkamp läßt am
Donnerst» ,;,

den 24 . März d. Zs.,
nachmittags 4 Uhr anfangend,

wegzugshalber ihren gesamten Beschlag als:
1 junge Kuh, auch für Fettweive passend,
6 Hühner, 1 Hahn , 2 eich. Kleiderschränke,
1 Richtebankschrank , 1 seich . Kiste , 1 Back¬
trog, 2 Tische , 6 Stühle, 2 Laternen, 1
Wagendeichsel, 1 Schneidelade mit Messer,
1 Hausuhr , 1 Hackbalje , Zinnzeug, Haus¬
und Küchengerät, 2 Sensen usw-, auch
IS Scheffelfaat mit grünem Roggen,
eine Quantität Kartoffeln, eine Partie
Dünger rc. rc,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber wollen sich in der Wohnung der
Verkäuferin versammeln.

Feldhus , Ault.
Zu verk. 1 gut erb . Kinderwagen . Bergstr. 7.

Bürgerfelds . Zu verkaufen eine trächt.
Ziege . 1 . Feldstraße 9.

Immobil - Verkauf.
Der Maurermeister Hinrich Wülfers zu

Donnerschweebeabsichtigt seine daselbst , nahe
der Kaserne belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neuerbauten städtischen
Wohnhause mit ca . 1 Scheffelsaat Gartenland,
öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
d . Js . zu verkaufen.

Dritter und letzter Termin ist angesetzt
ans

Donnerstag,
den 24 . März d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in Wachtendorf 's Gasthause („Zum
Krahnenberg" ) .

In diesem Termine soll bestimmt der Zu¬
schlag erfolgen.

Es sind bislang geboten 4000
Kausliebhaber ladet freundlichst ein

E . Memme», Aukt.

Lmmobil-Vcrkauf.
Der Landmaun August Snhr

Hierselbst beabsichtigt sein an der
Burgstrasze belegenes

Immobil,
bestehend aus einem Wohn - und
grofze Stall - und Bodenräume ent¬
haltenden Hause nebst geräumigem
Hofplatz , zu verkaufen , und wollen
Reflektanten baldigst mit mir in
Unterhandlung treten.

E . Memme « , Auktionator,
_ Kurwickstr . 3.

Empfehle eine große Answahl ein¬
facher sowie hocheleganter garnierter

Damen- mid Kiuderhüte.
köoäv ! l >ttit-/lu88tkl! ung.

Frau Iß . Li-uno , Gaststr.

Ml,
General-Vertreter

W.
" " "

,
gegenüber dem Rathause.

Vertreter gesucht.

Leistungsfähige
Reparatur-Werkstatte

mit Kraftbetrieb.

Lager in

Fahrrad -Artikel:
Laufdecken , Schläuche, Glocken , Laternen^

- Sättel, Reparatur - Kasten u. Gummi,
« Brenn- und Schmieröle rc. rc., Fahrrad-

Ständer aus eigener Werkstatt.

!W. Tebbeujohauus.!

Landstelleu- Verkauf.
Habe zwei zu Jeddeloh H nahe am

Hunte-Ems -Kanal sehr günstig belegeneLand-
ftelle » , jede zur Größe von etwa 10 Hektar,
sehr preiswert zu verkaufen. Die Stellen sind
sehr ertragreich. Auf einer derselben, wo schon
mehr Wiesen kultiviert sind, wurden bisher
7 Stück Hornvieh, 1 Pferd und etwa 20 St.
Schweine gehalten. Der Kaufpreis kann
größtenteils gegen übliche Zinsen stehen bleiben.

I . G . Orth.

Abbruch
eines Wohnhauses.

Rastede . Ein großes Wohn¬
haus , 18 und 13 Meter , zum
Abbruch zu verkaufen.

Joh . Degen.

Das Korsett
der doruehmeu

Welt.
erhält jede Dame eine Patent-

Schntzschließfeder
zum Korsett.

kW" Keine gebrochenenSeitettstangerr
und Schließen mehr.

deltei'8 kateül -Vietvria-Lvrsetls
mit unzerbrechlichenEinlagen,

von 1,56 6
A Il6rknl68-^rb6it8 -Lor8e1t8 G

mit unzerbrechlichenEinlagen,
von 8,56 — 4,56

kkvm'x , NarLtz ü.
ä»8 L « i8ktt der vorvtzllwM

M«lt,
von 8,56 —16

Gurt -, Umstands - u . Nähr -Korsetten,
Turn -, Radsahr - u . Tüll -Korsetten,

Kinderleibchen , Klnder - Korsetts
und Geradehalter.

Ausbesserung alter — Anferti¬
gung neuer Korsetten.

Oldenburg. Suche etwa 300 obw
Feldsteine zu kaufen.

ChausseeaufseherH . Heitermann.

Ijieoöof gytr
Oldenburg , Schnttingstr . 8.



Bamnschulartikel,
Rosen, Koniseren» Zier - und Arircht-
ftrüucherre., sind amMittwoch , den 23.
d. Mts ., auf dem Markte zu haben.

G . Herrrje,
Baumschule, Edewecht.

Zu belegen und anznieihen gesucht.
Eine sichere 5 °/<>ige Nz ^p « M « k im Betrage

von 19,200 u« mit 1200 jährlicher Rück¬
zahlung zu cedieren gesucht . Zinsen und Rück¬
zahlung werden vierteljährlich prompt gezahlt.B . H. Böhrmntt», Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.

Wohnungen.
Rastede . Zum 1. Mai noch

e. Wohnung mit etwas Garten¬
land zn vermieten.

Näheres bei Joh Degen.

Gesucht zum 1. Mai ein Kindermädchen.
Donnerschweerstraße 8.

Für ein krank gewordenes Mädchen auf
sofort «in anderes.

^
Gesucht einige j . Mädchen , welche das

Gchueioern gründlich erlernen wollen.
_ K . Schwinn , Lindenstraße 65.

Gesucht ein Schlachterlehrling.
Karl Gittner , Kurwicksir . 29.

"
Zum 1 . Mai ein kleiner Knecht.

Ferd . Schmidt
's Buchhdl . , Segelten.

Auf sofort mehrere Gchneidergehilfen.
H. Puuke, Schneidermeister,

Grünestr 13 a.

Zu vermieten
i» einem nriierbaulen Hanfe au schöner , ruhiger
läge eine Nnkerwotzmmg für 409 Mark und
eine Sberwohnnag für 280 Mark , jede mit
etwas Gartenland . Näheres durch

Zum Herbst gesucht eine abgeschlossene
Etage von fünf Räumen an freier , freund¬
licher Lage von stiller Familie ohne Kinder.

Offerten mit Angabe des Mietpreises unter

Anständige Tran , die bei freier Wohnung
leichte Hausarbeit für 2 Namen iibernimmt,
gesucht . Iiegclhosflraße 34.

Logis für 2 junge Leute . Haarenstr . 4.
besucht zum 1 Mai d . Js eine Stube

( Nnterwohnung ) ohne Möbel für eine allein¬
stehende Person , am liebsten in Donnerschwee.

Näheres bei Joh . Thlen.
Zu vermieten Zum 1 Mai wegen Ver-

setzung die Unterwohuung
Bremer Chaussee VV.

Zu verm E >berw . , 1 Stube , 2 Kammern,
Küche und Gartenl. _ Hermannstr . 19. !" "

Petersfehn . Freundliche Annehmer ge-
sucht für 2 Waisenkinder des Claus de Witt,
Legen mäßiges Kostgeld.

Der Vormund.
F . Plaßmeyer.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Mai für die Saison auf

Langeoog ein Mädchen , welches mit der
Wäsche fertig werden kann . Vrüderstr . 9.

Großer MemMeilst.
sich durch Ausnutzung feiner freien
Z ^ t ohne besondere Mühe einen

schönen Nebenverdienst verschaffen will , der
sende seine Adresse unter ll . ll . 1952 an
Haasenstein L Vogler A.- G , Köln (Rhein).

Sichere d. Existenz!
Alt . bek. pr . Hamb . Haus sucht sofort

überall tücht . Cigarrrnverkäufer an Wirte rc.
Monatl . ^ 8 240 oder h . Prov . Off . unter
8 . 1595 beförd . G . 8 . Daube K Co . ,
Hamburg. _

Ges . Köchin f. Borkum g . h . Lohn , Köchm
f. feines Hotel in Ostfriesland , 1 Köchin n.
Berlin in f . Oldenb . Familie , mehr . Köchinnen
in f. Priväthäuser hier u . auswärts.

Iran Kotittg , Haarenstr . 11 d
Ges . f. Borkum 1 Mittlerin g . hoh . Lohn

und mehr . Mädchen , Lohn 20 ^ monatl.
Frau Koting , Haarenstr . 11b.

GtUndenmädchensofortgeiucht .Brüderstr . 19.
^

Gesucht zum 1 . Mai ein zuverl . Mädchen.
A . Jantzeu, Brüderstraße 21.

Gesucht ans sofort ein kleiner Knecht.
Keine. Kähne , Stan.

Gesucht zum 1- Mai ein Knecht für Land-
H . Stolle.

UeilmgOmg alter Bilder und SjliegMhille
sowie Anfertigung von vergoldete » Spiegeln in allen Größen und Formen , zu jeder Einrichtung paffend . Sämtliche Sachenwerden in eigener Werkstatt angefertigt und wird sür größte Haltbarkeit weitgehendste Garantie übernommen.

Ludwig Mschbeck
's Kunsthandlung, GmwresM,

8ms über pneuwsticr.
Sowohl für Touren - als auch sür Rennfahrer ist ein guter Pneumatic -Neifen die
Grundbedingung für eine sichere Fahrt . Diese Erkenntnis hat sich bei Radfahrern
allgemein Bahn gebrochen , woraus sich auch der enorme Absatz der erstklassigen
Pneumatic - Reisen erklärt . Fachleute sind sich über die großen Vorzüge des
„ Continental -Pneumatic "

einig . Die Haltbarkeit u . Elastizität derselben ist unerreicht.
Man verlange stets:

Continental.
? r WÄI " WMGZL,LZ «GWMMG r r

Die größte Erfindung der Neuzeit ans musikalischem Gebiet
ist SLv» LviLlL» « vr '8 Amerikanisch -Deutsche

Patent in allen Kulturstaaten.
Visses rvunlieebsre Instrument ist von jedermann sofort ru spielen ! "HA

Preis ^ 20 per Kassa exkl. Porto.
Versand erfolgt unt . Nachm , oder vorherige Einsendung des Betrages.

liis Unitsä Ltstss Kuitar-Iitlisr 6o.
VDLBÄri « ! » Äd 4 ) « . ,

Bremen , Kaiserstrcche SO, L . Etage.

krsunsolnvsigvr pseäsgogium . ^ " 7^ ^ A
uucl Rsalülasssll . LiQ^slbsdZlA. ; aut js 7 Ledülsr sin Oslirsr. 6s « i8S6ii !uril.6
siodti null strsnZs Oisüi^ Iin. irn Internat , an Ernannt A

-uts kensivn . DiZsnss Haus wit
gr088sni Oartsn . ^ usüuntt über lÄloi ^e, Rstsrenrisn ckurod cksn Direktor.

öruunsokweig , am üodsn HiO!? 2 . itrügor, Ziploin. O/nrnLsiallsIiror.

50 Gegenstände nnr Mir. 3:
1 sensationeller Roman „ Wache durch Keimt " von Aug . Demmin . (SOO Seiten.

Ladenpreis 5,50 .) 1 sensationeller Roman „ Die verhängnisvolle Waffe " von
Aug . Demmin . (406 Seiten . Ladenpreis ^ 5 .) 1 sensationeller Roman „ Wie sie
enden " von Aug . Demmin . (335 Seiten . Ladenpreis ^ 4,50 .) 1 Buch „ Kaiser
Wilhelm der Große 1797 — 1798 " mit Illustrationen . 1 Bürgerliches Kochbuch.
1 Buch „ Der Jamikienarzt, " Ratgeber sür alle Krankheitsfälle von Or . Frühling.
1 Buch „ Kaspar Käufer , der Kindling .

" 1 Buch „ Aus
dem Leben eines Löwenbändigers ." 1 Buch „ Der Wcrg-
merks - Sträfling . " i Buch „ Abenteuer in den Kelsen-
gebirgen ." 1 „ Kalender 1898 ." 1 „Wikosch pikante
Witze . " 1 „ Witz über Witz ." 1 Wunktierbuch . 1
KrailmSrtch . 1 Briefsteller . 1 Wätfekbnch . 4 Wuute
Bücher , enthaltend die neuesten Couplets . 1 Märchenbuch.
2 Bilderbücher . 4 Gesellschaftsspiele , höchst amüsant für
Groß und Klein . 1 Buch „ Koste Sachen . " 1 Buch mit
1000 der neuesten Witze . 10 verschiedene originelle An¬
sichtskarten . 10 Gratnlationskarten.

Diese 50 verschiedenen Gegenstände kosten « nr Mk . 3, — .
Bei Einsendung von Mk . 3,50 (auch Briefmarken ) franko.
Nachnahme 30 Pf . mehr . Versand per Wostpaket . Außer¬
dem erhält jeder Besteller , der sich auf dieses Blatt bezieht , noch
einen nützlichen Gegenstand (Ladenpreis 3, — Mk .) gratis.

Versand durch:
SL. 8ivl »ün , Serlm xo . , Laijerstraße 35 .

Stollhamm (Butjadingen). Gesucht aus
sofort auf dauernde Arbeit und guten Lohn
ein tüchtiger zuverlässiger Schmiedegesell
ans Kutschwagenbau und Pferdcbeschlag.

D . Ehhlers , Schmiedrmstr.
Ich suche einen Lehrling siir mein Geschäft.

Joh . Tohse.
Gesucht zum 1 . Mai ein ordentliches zu¬

verlässiges Mädchen.
E . Wnlbers , „ Grüner Hof,"

Donnerschwee.

Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen sür
Küche^ und Haus . Lohn 50 — 60 Thaler.

Oldenburg, Schäferstraße19.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeige ».
Wahnbeck . Am Sonntag , den 27 . März:

GchllMs-Abkiid.
AM

"
Programm reichhaltig und neu.

Kassenöffnung 6 Uhr abends.
Hierzu ladet freundlichst ein G . Bovuhovst.

Osternburger
Krieger -Verein.

_ —, Zur Beerdigung des ver¬
storbenen Kameraden Wirt Keinrich Käse
versammeln sich die Mitglieder am Donners¬
tag , den 24 . März , nachm . 2 Uhr 30 Min .,
beim Sterbehause , Schulstraße 25.

*
Knechte- u. Kutscherverem

Oldenburg u . Umgegend.
Am Sonntag , den 27 . März 1898:

Großer öffentlicher

Gesellschafts-Abend
im „ Hotel zum Lindenhof . "

Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.
Entree 30 H.

Der Vorstand.

Haudwerker -Vereiu.
Am Sonntag , den 27 . d. M ., nachmittags

3 ^ Mr:

im Gasthause „ Zum Grafen Anton Günther .
"

Tagesordnung : Submissionswesen , Ver¬
schiedenes-

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
ersucht dringend _ Der Vorstand.

Etzhorn. Am 2. Ostertaqe:
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet Ww . AhlerS.

Wardenbnr
MSmÄ , ) Z ? Z - OZLi8LSr « L.

<1

Am Sonntag , den 27 . d . M . :

Großer Gcselischastsabeiid
bei D . Wachtendorf,

wozu freundlichst einladet _ D - B.

Handels- n . Gewerbe-Verein
Rastede.

Mittwoch , den SS . März » abends
8 Uhr:

Versammlung
in Nismauns Hotel.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend
gebeten. _

Osternburger
Verein.

Am Sonntag , den 27 . März er . :

GrscWchs - Abend.
Anfang 8 Uhr .1

Dl « Vlkslrtl !«« .

Turn ch Verein
Eversten.

Am 8 « « « r » x , Svir sr . tl . N . ,

großer öffentlicher
GefeÜschaftsaben-

verbunden mit

turnerischenAufführungen
im Vereinslokal bei Herrn Wirt Nehliug^

Anfang 7 Uhr . Entree 30 Pfg.
Dvr Vorstnnck.

Ortskrankciikafse Edewecht.
Am Sonntag , den 27 . März , nachmittags

6 Uhr:

Generalversammlung
in Mügge

's Gasthaus ? .
Zweck : Abnahme der Rechnung des Vor-

jahres ; Beitragserhöhung. D . V.

Ludwig Fischbeck
's Kuusthandlmg, CmramclM

Eingang vorzüglicher Neuheiten in

Stichen , Gravuren , farbigen Licht- und Aquarelldrncken,
sowie Figuren , Säulen und Konsolen.

_ _ _ Größte Auswahl in Hochzeits - und Gelegenheits -Geschenken.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höbsr . sür den lokäten Teil rc . : Ludwig Wewer . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Aus aller Wett.
Die ehelichen Zerwürfnisse

Mischen dein Prinzen Philipp von Koburg und seiner Gemahlin,
der Prinzessin Luise von Belgien ! haben schon mehrere Male
zum öffentlichen Skandal geführt . Kürzlich reiste die
Prinzessin zugleich Mit einem ungarischen Offizier plötzlich
aus Nizza ab . Nun berichtet das ,. B . T,

" aus Brüssel,
daß dem dortigen „ Söir "

zufolge Prinzessin Luise Nizza
mit Hinterlassung beträchtlicher Schulden verließ , worüitter
sich der Mietzins für die von ihr bewohnte Villa und dsi
Dienergehälter befinden . Da Prinz Philipp die Bezahlung
der Schulden seiner Gattin verweigert , wird der belgische
König Leopold die Begleichung derselben übernehmen müssen.
Die Brüsseler „ Gazette " Meldet , daß die Prinzessin schon
vor längerer Zeit in Schloß Lacken erschien , um die Ehe¬
trennung durchzusetzen , jedoch vom Königspaar abgewiesen
wurde . Die Beilegung des Ehezwistes erscheint jedoch fortan
unmöglich.

H ssr*
Der tausendjährige Rosenstock

am Hildesheimer Dom , der von einem Schädling befallen
war , scheint die Krankheit glücklich überstehen zu sollen.
Nach sachverständiger Behandlung mit Kalkmilch und anderen
Mischungen ist die begründete Hoffnung vorhanden , daß das
alte Wahrzeichen Hildesheims demnächst wieder Schößlinge
treiben wird . Uebrigens zeigt sich allgemeinste Teilnahme
für den „ Patiestten .

" So traf u . a . sogar aus England
eine Pulversendung ein , Mit dem wohlgemeinten Rate , den
Rosenstock damit zu bestreuen.

* -P
*

Das Denkmal des Prinzen Friedrich Karl
wurde , wie aus Metz schön telegraphisch gemeldet wurde , am Sonn¬
tag , dem 70 . Geburtstage des verstorbenen Prinzen , feierlich ent¬
hüllt . Prinz Friedrich Leopold wohnte der dem Andenken an seinen
Vater geltenden Feierlichkeit im Aufträge des Kaisers bei. An¬
wesend waren ferner der Statthalter Fürst Hohenlohe -Langenburg,
zahlreiche Generale , varunier die Grafen Haeseler und Waldersee,
sowie der Schöpfer des Denkmals , Professor Miller aus München.
In der Festrede schilderte Graf Haeseler den militärischen Werde¬
gang des Prinzen Friedrich Karl , seine Tugenden als Soldat üNd
Mensch und gedachte der Thaten des Prinzen . Hierauf gab Prinz
Friedrich Leopold das Zeichen zur Enthüllung , die unter dem Gruß
der Geschütze, dem Präsentieren der Truppen und dem Geläut der
Glocken erfolgte . Dann verlas Graf Haeseler folgende Ordre des
Kaisers:

„ An der heutigin Enthüllungsfeier des Denkmals für weiland
Se . König ! . Hoheit den Generalfeldinarschall Prinzen Friedrich
Karl von Preußen nehme Ich den lebhaftesten Anteil . Ich gebe
hierin Meiner großen Freude und Befriedigung darüber Ausdruck,
daß dem unvergeßlichen , hochherzigen Prinzen und ruhmvollen
Heerführer , der seine Truppen mit nie rastendem Eifer im Frieden
für die ernste Arbeit des Krieges zu schulen wußte , damit ein un¬
vergängliches , den kommenden Geschlechtern zur Mahnung und
Nacheiferung dienendes Andenken in der von ihm bezwungenen
Feste Metz gesichert ist, welche Zeugst, seiner glänzenden Waffsn-
thateN und einzig dastehenden Erfolge war . Ich beauftrage Sie.
dieses bei der heutigen Feier bekannt zu geben und allen Denen,
dis sich um die Errichtung des Denkmals verdient gemacht haben,
Meinen Königlichen wärmsten Dank für das gelungene schöne Werk
auszusprechen ." Wilhelm I . U ."* *

Der Diebstahl des Oberfaktors Grünenthal
erregt noch immer das allgemeine Interests , zumal da der Fall
noch so unaufgeklärt ist wie am Tage der Entdeckung . Die fort¬
gesetzten Nachforschungen haben bisher keinen Anhalt dafür ergeben,
daß der verhaftete frühere Oberfaktör einen Komplizen gehabt hat,
wiewohl die Möglichkeit eines solchen keineswegs von der Hand
zu weisen ist . Da der FestgeNommene die Schuld andauernd
bestreitet, so kann er vorläufig nur durch Indizien überführt
werden , die nun von der Kriminalpolizei eifrig zusammengetragen
werden . Die Behauptung des G -, daß er während seiner Dienst¬
zeit in der ReichZdruckersi bedeutende Ersparnisse gemacht habe , ist
durch seine Lebensweise widerlegt . Die auf der Grabstätte seiner
Tochter Vorgefundenen Wertpapiere , an welchen der Verhaftete
allerdings Eigentumsrechte nicht besitzin will , sind demnach sicherlich
mittels gestohlener Banknoten erworben . Daß diese Wertpapiere
von G . gekauft sind, ist biirch eine Vorgefundene Rechnung eines
Bankhauses bewiesen. Gs . Verhaftung erfolgte auf Grund einer
Denunziation , die eine frühere Geliebte des G . bei der Kriminal¬
polizei einreichte. Dieses Mädchen , Namens Lütz, war in früheren
Jahren Pflegerin seiner inzwischen verstorbenen Tochter gewesen.
Später unterhielt G . mit der Lütz ein Liebesverhältnis , richtete
derselben eine Wohnung ein und gab ihr schließlich eine Ab¬
findungssumme , als er sich von ihr trennen mußte . Aus Rachsucht
hat sie nun das Verbrechen Gs ., von dem sie unterrichtet war,
zur Anzeige gebracht.

H *
Humoristisches.

Aus den „Fliegenden Blättern " . „Herr Kandidat,
sagen Sie mir , welcher Mensch kann mit ruhigem Gewissen den
Offenbarungseid leisten? " — „Ich , Herr Professor ."

Vorschlag zur Güte . Junge Frau (nach dem ersten Streit
in der Ehe ) : ,„ . Und damit so etwas nicht wieder vorkommt,
lieber Viktor , schlag« ich vör : Sind wir gleicher Meinung , hast
Dü recht, sind wir aber verschiedener Meinung , habe ich recht !"

Gemütlich . Richter : „Räch dein von mir persönlich dör?
genommenen Augenschein ist es mir geradezu Unerfindlich, auf
welcheWeise Sie in dieses Haus «ingestiegen stütz !" — Angeklagter:
„Turne ' muäß ma ' Hali könne'

, Herr Gerichtshof , turne ' !"

Unbegreiflich . Backfischchen (als ein Regiment mit
klingendem Spiel vörüberzieht ) : „Unbegreiflich , daß es Menschen
girbt , die über Militärlasten klagen !"

Zhr Ziefl.
18 ) Römatt voll Ktääs Nitlland.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Als Ignaz und Erüä in Rom anlangten , war freilich
der Friede wieder hergesiellt , Und spät ist der Nacht , als sie
in einem schönen , luftigen Zimmer des Hotel Quirinal
Unterkunft gefunden hatten , da sägte sich Erna wohl zum
hundertsten Male in ihrer Ehe : , „ Er Mint es ja doch sö
gut . Weshalb nehme ich die flüchtigen Äeüßernngen eines
leidenschaftlichen Temperaments nur so schwer ? " — Und
dann machte sie sich klär , wie glücklich sie doch eigentlich
war als Gattin eines großen Musikers ! der sie innig liebte
— ja gewiß , sie war beneidenswert ! Schade nur , daß sie
sich ihr Glück immer erst Mit der Vernunft klar Machen
mußte , um es zu empfinden . Der Anfang vom Ende!

Jetzt käm eine schöne Zeit — eine Zeit edelsten,
reinsten Genießens für das junge Ehepaar . Den Vormittag
verbrachten sie meistens in einer der herrlichen Kunst¬
sammlungen , die Nachmittagsstunden aber , benutzten sie zu
einem Ausflüge in die Umgegend , zur Besichtigung einer
der „knori la mura " gelegenen Kirchen oder auch zu einer
erquickenden Wanderüüg durch jene stilvollen , vornehmen
GartenäNlägem welche die Pamfiti , Albani und Borghese
geschaffen . Mehr und mehr erschloß sich für Erna das
Verständnis für die Herrlichkeit der ewigen Stadt . Sie zeigte
eine Fähigkeit , neue Eindrücke in sich dufzunehmen und zu
verarbeiten , die Ignaz oft in Erstaunen versetzte . Durstig
sog sie das Große und Schöne in ihre geistige Seele ein,
und ihre geistige Genußfähigkeit wirkte so anregend auf
Ignaz , daß ihm selbst das Altbekannte in neuem , hellerem
Lichte erschien.

In beider Herzen erwachte jene ernste , hohe Freudigkeit,
die wohl jeden denkenden Menschen in Rom ergreift , wo
das Leben inhaltsvoller , die Menschheit entwickelnngsfähiger,
der einzelne vergänglicher und die Gesamtheit unsterblicher
erscheint , als an irgend einem Orte der Welt . -

„ An was denkst Du , Erna ? " fragte der Maler seine
Frau , als sie eines Abeüds — von einein Ausflug in die
Campagna heimkehrend — durch die erinnernngsrcichc
Gräberstraße Viä Appia fuhren.

Es war kurz vör Dunkelwerden . Die sinkende Sowie
goß ein rotglühendes Lichtmeer über die Hügel der Campagna.
Klar und scharf hoben sich die reinen , sanften , großen Linien
vom Horizonte ab.

Schon seit geraumer Zeit hatte Ignaz die junge Frau
beobachtet , die in den Fond deS Wagens znrückgelehnt saß
mit großen , weitgeöffneten und doch nicht die Außenwelt be¬
obachtenden , sondern gleichsam nach innen schauenoen Augen.

„ Ich kann ' s nicht so deutlich äusdrücken, " antwortete
sie auf seine Frage . „ Mir fallen manche Anssprüche des
Großvaters ein , die mir erst jetzt verständlich werden - "

„ Also wieder einmal abstrakte Betrachtungen , keine
Empfindung, " unterbrach Ignaz sie etwas enttäuscht!

„ O nein , sag das nicht, " Protestierte sie eifrig — „ es
sind vielmehr Gefühle als klare Gedanken . Deshalb kann
ich sie - auch nicht so aussprechen , wie ich Wohl möchte.
Weißt Du : ich meine , wer einmal Rom gesehen hat — sö
recht mit Andacht Und Nachdenken , der kann nie im Ernst
mehr glauben , daß die Welt von blinden , Mechanischen
Naturgewaltcn beherrscht wird , baß alles , was geschieht , nur
materielle Ursachen hat und ohne Zweck und Ziel aus einem
dumpfen Lebensbrange yervorgeht . "

„ Fühlst Du das Wehen der römischen Kirchenlust ? "

fragte der Maler spöttisch.
„ Ach nein , das ist es nicht, "

entgegnete sie lebhaft.
„ Ich bin keine , Mvrtimer - Natur . — Es ist etwas ganz
anderes . Es scheint mir nur , äks sei doch in jedem Ding
eine Idee , als habe die Welt eine Seele , deren Ausdruck
alles ist , was geschieht .

"

„ Mit oder ohne Seele , mir scheint diese Welt momentan
jedenfalls wunderschön, " unterbrach Jgüäz die Sprecherin,
ihr tief in die leuchtenden Angen blickend ; — „ wenn matt
so ein süßes Weib an seiner Seite hät , ist man sö glücklich
in der lebendigen Gegenwart , daß matt gar keine Lust ver¬
spürt , sich über Dinge den Kops zu zerbrechen , die doch
niemand ergründete kaiin . Was hast Du für dnnkelrote
Lippen !" -

So machte er es immer . Jedes Gespräch lenkte er
bald ans das persönliche Gebiet hinüber . Und augenblicklich
fühlte sich Erna so gar nicht zu verliebter Tändelei aufge¬
legt , In ihrem junge » , unreifen , nach Erkenntnis ringenden
Geist flackerten so viele Gedanken hin und her . die sie gern
geordnet und in Harmonie gebrächt hätte ; sie sehnte sich
danach / verständen , geleitet zu werden — und statt dessen
wurde sie nur leidenschaftlich geliebt ; das beste freilich , aber
doch nicht alles ! Ungeübt , ihre Empfindungen zü verhehlen,
erwiderte sie die zärtlichen Blicke ihres Mannes ziemlich kühl,
was diesen natürlich verletzte . Aus derartigen Stimmungen
entsprangen die heftigsten Zwistigkeiten ; Erna fühlte sich
dann immer tief gekränkt und wällte Nicht begreifen , daß sitz
Nicht ohne Schlild war und daß ein klein wenig Heuchelei
zu den TrigAiden eitler vollkommenen Ehefrau gehört.

Im ganzen herrschte jetzt ein ziemlich Ungetrübtes
Einverständnis zwischen den beiden — — besonders seitdem
eine süße liebliche Hoffnung an ihrem Lebenshimmel äuf-
getaucht war ! — Endlich ! — Seit sie die wonnige Ge¬

wißheit erlangst daß sie das solange vergeblich ersehnte Glück
nun wirklich erreichen sollte , war tiefer , heiterer Frieden in

Ernas Herz einzogen . Wie klein und nichtig erschienen ihr
all die Kümmernisse , die Ignaz

' Temperament ihr bereiteten.
Er war ihr Mann , und sie mußte ferne Schwächen durch
Liebe überwinden . Erst jetzt — da sie Mutter werden sollte,
verstand sie voll und ganz ihre Pflichten als Gattin ! —
— Ignaz hatte , als er erfuhr , was ihm bevorstand — erst
sofort mit der geliebten Frau heimkehrett wollen ; ein zu
Rate gezogener Atzt erklärte dies jedoch für unnötig und
Erna fühlte sich ja auch meistens Wohl . Sö setzten sie denn
ihr behagliches geistiges GenußlebeN förk.

Etwa eine Woche nach ihrer Ankunft in Rom besuchten
Kvszeks — bereits znm vierten Male — die Sammlungen
des Vatikans , in welcher sie einige ganz besondere Lieb¬
linge hatten.

„ NUN geht es doch wohl vör allem wieder zUm „ (Wui»
clol Vattvano ?" fragte Ignaz , als sie die breiten Stufen
des päpstlichen Palastes emporsiiegen.

„ Ich denke immer , ich Müßte ihm das Geheimnis seiner
Trauer von dem schönen Marmorgesicht äblesett können, " meinte
Erna träumerisch lächelnd , als sie in den langgedehnten Saal
traten , welcher den Torso des lieblichen Eros -Jünglings be¬
herbergt . Mit seinem gesenkten Lockenhaupt und wehmütig
sinnenden Gesichtsausdruck gleicht der schöne Knabe mehr
einem Tödesengel als einem Liebesgotte

'
. Eine der lieblichsten

Schöpfungen antiker Kunst , ist er doch nicht mehr ganz ln antikem
Geiste gedacht . Jene stille , einfältige , in sich befriedigte
Harmönie zwischen Geist und Sinnlichkeit , wie sie der Junü
Ludovisi Und der Götterfrau vött Melbs eigen isst sucht Matt
vergeblich itt ihm . An die Stelle hellster Götterrühe ist das
Erbteil dek Menschheit , die Sehnsucht , getreten.

„ Mir scheint es natürlicher , die Liebe so barzttftellSlst
als in Gestalt des neckischen Amorkindes, " bemerkte Ignaz,
— „ sind Leid und Liebe nicht Unlöslich verbunden ? Ja , ich
Möchte sägen : in einer echten großen Leidenschaft überwiegt
der Schmerz ! "

„ Aber nicht in einer echten Liebe, " erwiderte Erna
lebhaft . „ Nein , von den Qnalett der Leidenschaft weiß
er nichts , mein schöner Marmorliebling — es ist etwas
anderes . " —- — . .. . .

Ein lebhaftes , in Nächster Rühe geführtes Gespräch
lenkte die Aufmerksamkeit der beiden von ihrem Gegen¬
stände ab . . . .

„ Und ich sage Dir : er ist es nicht ! " ertönte eine tiefe
weibliche Stimme.

Die Sprecheritt war eine seht stattliche jüttge Dame Mit
frische !: Färbest und prononcierten Zügen — Züge , die ebenso¬
wohl einer kräftigen Sennerin wie einer Vvllolut -Aristokratin
eigen sein könnten , je nachdem matt in ihnen derbe , gesunde
Ratürlichkeit öder „ Rasse " erblicken wollte — ein Frauen¬
typus , wie er zumeist nur in den untersten oder in den
höchsten Gesellschastsschichtett vorkvMMt . Köszeks hattest die
Dante schön öfter an der Radio si 'lMs des Hotel Quirinal
bemerkt . Auch ihr Begleiter , eine fett werdende Hühnenge-
stalt .wit aufgedunsenem Gesicht , war ihnen bereits früher
ausgefallen.

(Fortsetzung folgt .)

Wir machen das Publikum auf eine interessante Neuigkeit
auf musikalischem Gebiete aufmerksam ; es ist dies „ Menzenhstiretös
deutsch -amerikanische Wuitar -Zither ."

Wir selbst hatten Gelegenheit , das nettt Instrument zu be¬
sichtigen und waren überrascht durch die sinnreiche und doch so
einfache Konstruktion , welche es Meist , attch ohne irgestb , welche
Notenkennjmsse , ermöglicht , in ganz kurzer Zeit tadellos zu spielen.
Dabei besitzt das Instrument einen schönest . Ktästg, welcher es
vorteilhaft von ähnlichen Fabrikaten Unterscheidet, auch sind Preis
Und Zahlungsbedingungen so günstig norMierst daß es jedermann
ermöglicht ist, sich ein solches Instrument ,anzuschaffen.

Dis Firma - deren Hauptsitz sich in Newyork befindet- « richtet
in allen größeren Städten Filialen , ustv Hai Nünmehi auch eiqs
solche in Bremen , ^ Kaisersir . 39 1 - Etage , eröffnet- siehe Sir
heutige Annonce . Wir bemerken noch, daß sich bSs Neue In¬
strument in Bremen und anderen Stählest in hohem Maße die
Gunst des musikliebenden Publikstms bereits erworben hat und
schlanken Absatz findet.

Krrch surr ach Sich titü.
St . LambertiMche.

Am Freitag , den 2S . März .:
Passionsgottesöienst 8 Uhr : Pastor Eckardt.

Am Sonnabends den 39 . März:
Abendmahlsgottesdienst 11 , Uhr : Pastor Eckätöt.
Abendmahlsgoitesbiensi 3 Uhr : Pastor Willens.

Am Sonntag - den 27 . März:
1 . Hauptgottesbienst 8 ' s, Uhr : KonfirMätiott Pastor

Ramsaüer.
2 . Haüpigöttesdienst 10 V- Uhr : Konfirmation Pastor

Bultmcmn.
Kinöergöttesdienst (3 Uhr ) : Pastor Willens.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor . Bült¬
mann , Katharinttisiräße 9 — 11 Uhr ; für die LastW»
meinde Pastor Eckardt (Steinweg 17a ) , 9 — 11 Uhr - Dttns-

_ zu -DlSötthurg.
Ser Einlagen am L. Fsbt . 1893 16,921,813 Mk.

Im Monat Febr . 1898 sind : . . .
neue Einlagen gemacht . . . . - 175,815 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 157,388 „

Bestand der Einlagen aM 1 . März 1898 16,939,769 ,-
Bestand der Lmiva (zinslich belegte

Kapitalien Und KaMbestande ) . . - 17,969,505 ,,
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Verzinktes Drahtgeflecht,
Drahtgewebe,

extra stark,

Stachelzaundraht,
verzinkte Drähte

empfiehlt zu billigsten Preisen
ferme kermrloeff.

Bei Husten,
brauchen Sie so
schnell wie möglich

tsblsibs
LM8öf l<688S !-

beunnen- ?s8tillsn.

Heiserkeit
Katarrh
Verschleimung

Erfolg sicher und schnell.
In Beuteln ä, 40 H beiW . Kelp Rachf .,

Hirsch -Apotheke. _ _

Konfimationskarten,
Gesangbücher
empfiehlt in großer Auswahl

kil . L. . Heiligengeiststr. 15,
im Hause des Herrn Kaufm. Suding.

Hochheidemeg.
Kleine Landstelle am Hochheiderweg(neues

zu 2 Wohnungen eingerichtetes Haus und ca.
6 Scheffelsaat Gartenland ) habe ich zu be¬
liebigem Antritt preiswert zu verkaufen. Der
Kaufpreis kanngrößtenteils gegen Hypothek
stehen bleiben.

Rud. Meyer,
Rechnstllr. und Mandatar,

Bergstraße 5.
Schöne erbsenfreie

Bohne » ,
sowie eine kleine Partie

„Goldenen Mesen-FrWafer"
empfiehlt zur Saat

Specken. Je F . Kuckt

Oläkkidurg i . Kr. ,
XunZi - vüngki '- faimIc,

liefert billiget
ssonmal-Slnoetisnmkkl ^
unä Zuper'pkospkAr.

13 der schönsten Rosen
mit gedruckter Anweisung über Pflanzung,
Pflege und Schnitt , versendet für 5 frei
jeder Poststation

» . « 8LI.jG, Westerstede.
SS . ^kKl6I 'N8t »

'A88S iS.
Kinderwägen

EGesuudheitswagen) sämtliche Neuheiten
in großer Auswahl zu ganz billigen Preisen.

Puppenwagen, Lehn- u.
LinderMHIe , Wasch - und

NeMörbe
in allen Größen , sowie sämtliche

S Haushaltttngskörbe G
äußerst billig.

A. Knieling, LL
11. Achternstratze 11.

« KL « i
in der

„ Lloydhalle " zu Nordenham
am

SS., 26 . «. SV. März 18S8.
EKGS « GKG

von Handarbeiten , Galanteriewaren , natürlichen u. künst¬
lichen Blumen , Cigarren , Likören, Kuchen re.

8M " Wsm8iubs , külSkga , Zkktpavillon,
"MN

Großes Restaurant
mit reichhaltigem Büffett.

Geräucherte Seefische jeglicher Art.

Zeki688buäs . SimsmatogrApil . ^ ^ LnarAMS.
Du ahnst es nicht.

Großes naturWorisches Museum.
Glücksrad. G Grabbelbeutel . D Wahrsagerinnen.

Täglich von 6 Uhr an im Wartesaale 3. Klasse:
Großartige theatralische n. gesa »q!icheÄufführangeu.

An allen drei Tagen:
LMMLLL 'W lwn bZM -KWLÜv.

Anfang des Bazars am Freitag und Sonnabend um 4 Uhr,
am Sonntag um 3 Uhr nachmittags.

* Freitag und Sonnabend4V H , Sonntag 3V H,
für alle drei Tage L

Kindern unter 12 Jahren ist der Zutritt nicht gestattet.

An jedem Tage um 10 .23 abends ab Lloydhalle : Sonderzng
nach Braks, der an allen Stationen hält, und um 10 .30 ab

Lloydhalle: Extrasahrt des Nttiorr-Darnpsexs nach Blexen tt. Geeste¬
münde.

Das Bazar-Komitee.

Kkdr. ksivdstew,
Lranüsnburg a. ll.

^ .sltssts rmcl tz
'rÖ88ts ÜHirracl - lladrist

Osutsoblaiiäs. 2130 ^ rbaitsr.

8 V » 8 LLvlLt «I « r ^ MZLWWlitl
K Unwersal-Acktylen -Licht!
^ Apparate zur Erzeugung dieses unübertroffen Hellen und
-A dabei angenehmen Lichtes
K liefert MOAeOZ »

, WEMGMZLMRM . 4S .. ^ yEl » l »rdo^ ^^ W . Jede nähere Auskunft wird gerne von mir erteilt. D. O . ^ z Hrrrkll llllv Mllllvklllliklollllll
M ^ 8 schnellstens unter Garantie.

kgkn . » oul8äkkmü8kümlk8l « n

G

PIZN
A

^ NZLM-^ HLLvL'
von Frau Brinkmann , Langestraße 68

(neben Hotel Fischer).
Behandlung ev . schmerzlos . Niedrige Preise.

iMUvI -k'röis-VoiMiob-
WM «U8 -^ l^ ui« A6A. 10 kk .-Uarüs
8auität8-6sr:M »k » 8 . D'ksvlLSr,

lll'aiilrliirt a. M. lilr . 2.

Frühjahrs -Neuheiten
in

Hosen- , Anzug- und
Paletotstoffen

trafen in großer Auswahl ein.
Anfertigung aller Arten

Mr noch 4

Wahnbeck . Zu verk.
in 14 Tagen kalbt.

tied. Queue , die
Joh . Hillen.

dauert mein Ausverkauf in Uhren, Juwelen - , Gold-, Silber- und Alsenidewnren zu jedem
annehmbaren Preise.

Für Hochzeits- und Konfirmationsgeschenksbesonders zu empfehlen.

» . LMM
Lmrgeftraße ZZ.

In den Abholzungen der Alexanderheide
gegenüber (früher Klävemann'

schen Forsten)
werden

mehrere tausend Nicke
für die Firma Heinrich Lauf jun . in
Dortmund von dem Vorarbeiter unter der
Hand verkauft. Kauflustige wollen sich dazu
einfinden.

Lager sämtlicher
Bedarfsartikel

für Maschinenbetrieb.

_
Kaiserstraße 32 —^ 8 , Drei Kaiserßau

Bund der Landwirte.
Versammlung

am Donnerstag, -eu 34. Mär), abends 6 Uhr,
in WßZAAG^ Gasthanse.

Bor trag des Herrn NGZ'Lni 'Mr : Ziele des Bundes
und die kommenden Reichstagswahlen,

Wähler aller Parteien werden eingeladen.
vr. msä.SrosskovEs
^sturkerl - unck !<neippl<ur-^nsts!1. Vas xsnrs §evttaet.

dsi OsriÄbrüelL

Langenstraße

iNi«
Kulturstation v . 41 . L «tsr >, Vor-cksr-rNSls
b . S'i'Leso^lNs (Oldb.) Vers, illustr. Preis-
liste üb. 82 neueste u. bewährt. Sort . grt.

Zu verkaufen1 Ecksofa, gut erhalten, 1 w
5 vm, winklig, paffend für eine Restauration,
auch 1 gut erhalteneSchneidrrrmhmaschine.
Zu besehen hier bei

Wirt Linke zu Osteruvurg.

6sw'
. S°oui8 L ^m ! S 8LSlmS68l6k',

Schneider,
AchLeruftraße 51.

N 80 Kinderwagen ^8
(Gesundheitswllgen), nur beste Marken, feinste
Lehnstühle , Wasch- und Reisekörbe , Kinder¬
stühle,dPuppenwagm , alle Sorten Körbe ver¬
kaufe is 1 . Juni zu ganz kleinen Preisen.

Pr . IitzliMsnii, Korbmacher,
Gaststr. 10._Für

Konfirmanden
empfehle eine reiche Auswahl:

Glacee-Handschuhe , Hute,
Krawatten , Chemisetts , Kragen,

Manschetten, Taschentücher,
Hosenträger re. re.

zu sehr billigen Preisen.
K . MZTW « S.

OriginalHadelcrSaathasn
aus eingetroffener Zufuhr offerieren billigst

kSN
'
M . L 8ükn.

Größere Lagerräume,
Keller oder Parterre, kühl belegen , die sich
als „KäselKger" eignen, sofort zu mieten
gesucht , event. mit Wohnung.

Offerten unter „ Käselager" befördert die
Expedition d . Bl._ _

Lagerschuppen
zum 1 . Mai zu vermieten.

L . Lranäl,Donnerschweersl ^ S.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Hober , für den lokalen Teil re.: Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,
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